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Machen Sie mit! Steyr putzt am Sa, 9. April, von 9 bis 13 
Uhr. Alle Treffpunkte und weitere Infos erfährt man unter 
der Steyrer Telefonnummer 899-777.



VOR - ORT SERVICE 
MACHT DEN UNTERSCHIEDMACHT DEN UNTERSCHIED

inkl. MwSt./Monat
Preis gilt für die ersten 3 Monate und danach myDSL 19,90

9,90
RiS - Breitband Telefon Kombi

Unbegrenztes Breitband Internet + GRATIS WLAN
+ Festnetztelefon (Netzintern GRATIS) + mobiles Telefon
myDSL Breitband Internet  myFON light günstige Festnetztelefonie
bis zu 8.192 / 768 kbit/s  YOUTALK Wertkartenhandy - Gigatarif
unlimitierte Datenmenge  um 4,9 Cent in alle Ö - Netze 
Gratis WLAN - Drahtlosverbindung und ab 3 Cent ins Ausland, Handy ab 39EUR

8Mbit
unlimitiert

Netzintern 

GRATIS

EINGEFRORENE PREISE - 
AKTION VERLÄNGERT

GRATIS VOR ORT HERSTELLUNG UND AKTIVIERUNG - AKTION VERLÄNGERT

       

WINORA Madison
mit 10 Ah-Akku, 7-Gang,
statt 1990,-

HAUSMESSE 08./09. April
tolle Eröffnungsangebote:

Zweit-Akku zum
Sonderpreis
Zu jedem neuen E-Bike der Marke FLYER
mit 12 Ah-Akku gibt es einen 10Ah-Akku
statt um 499,-

täglich GEFÜHRTE
E-BIKE TOUREN
Erradeln Sie mit uns die schönsten Landschaften des
Enns-, Steyr- und Garstnertales und der Nationalparkregion
Kalkalpen. Nutzen Sie dazu die vorteilhafte Lage von Steyr

„am Tor zum Nationalpark“. Von Steyr aus können viele
attraktive und interessante Touren gestartet werden.

NEUHEIT: KTM eLycan

TESTEN, MIETEN,
KAUFEN...

Enge Gasse 3 / 4400 Steyr / Austria /
mobil: +43 (0) 676 5646261
info@emobility.co.at

www.emobility.co.at

Touren Anmeldung im Internet unter:
www.emobility.co.at/anmeldung

um 1490,-

um 249,-
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Die Seite des

Bürgermeisters

Liebe Steyrerinnen 
 und Steyrer!

 Die Verantwortlichen der Ennskraftwer-
ke AG haben am 3. März im Bauaus-
schuss der Stadt eine Machbarkeits-

studie für ein Kleinkraftwerk mit Wehranlage 
unterhalb der Rederbrücke vorgestellt. Nach 
den Berechnungen der Ennskraft könnten mit 
diesem Kleinkraftwerk etwa 20 Millionen Kilo-
wattstunden elektrische Energie erzeugt wer-
den. Dies entspricht dem durchschnittlichen 
Stromverbrauch von etwa 5.500 Haushalten 
oder etwa 11.000 Steyrerinnen und Steyrern. 
Für unsere Stadt ist dieses Projekt aber vor 
allem deshalb interessant, weil dadurch die 
nach Abschluss der dritten Hochwasser-
schutzmaßnahme unvermeidliche deutliche 
Absenkung des Enns-Wasserspiegels im Be-
reich Zwischenbrücken und bis hinauf zur 
Schönauerbrücke ausgeglichen werden könn-
te und die Enns, unabhängig von der momen-
tanen Wasserführung, weiterhin nahe an der 
Stadt bleiben könnte.
Aus diesem Grund haben wir im Anschluss an 
die Präsentation im Bauausschuss den 
Ennskraftwerken auch mit breiter politischer 
Mehrheit signalisiert (SPÖ, ÖVP/Bürgerforum, 
FPÖ sprachen sich dafür aus, die Grünen ver-
hielten sich neutral), dass die Stadt diesem 
Projekt grundsätzlich positiv gegenübersteht.

Projekt sachlich analysieren 
und unaufgeregt diskutieren
Die Ennskraftwerke werden nun als nächsten 
Schritt eine Detailplanung für das Projekt in 
Auftrag geben und die weiteren ökologischen 
Untersuchungen starten. Wichtig ist in diesem 
Zusammenhang auch, dass die Pläne für das 
Kleinkraftwerk einer Umweltverträglichkeits-
prüfung (UVP) unterzogen werden. Damit sind 
die Einhaltung aller Umweltnormen, die Mitbe-
handlung des Ortsbildes sowie ein Maximum 
an Mitsprache der Steyrerinnen und Steyrer 
garantiert. Diese Vorgangsweise müsste auch 
für jene akzeptabel sein, die diesem Projekt 
skeptisch bis ablehnend gegenüberstehen. Ich 
plädiere dafür, das Kleinkraftwerk-Projekt 
sachlich zu analysieren und unaufgeregt zu 
diskutieren. Wenn das Projekt alle techni-

schen und umweltrelevanten Prüfungen und 
Forderungen erfüllt und gleichzeitig sicher-
stellt, dass wir unser schönes, nicht zuletzt 
auch vom Wasser geprägtes Stadtbild auch in 
Zukunft erhalten können, halte ich eine Um-
setzung des Projektes für durchaus realistisch. 
Aus meiner Sicht würde sich hier eine klassi-
sche Win-win-Situation ergeben, von der alle 
Beteiligten profitieren: Die Ennskraft durch die 
Erzeugung von sauberer Energie aus Wasser 
und die Stadt von einer Enns, die auch in den 
Niederwassermonaten immer genügend Was-
ser führt. 

Betreutes Wohnen: Interessenten 
können sich schon informieren 
Das betreute Wohnhaus auf der Sonnenwiese 
im Stadtteil Ennsleite wird noch heuer im 
Spätherbst eröffnet. Interessenten können 
sich am 31. März um 16 Uhr im neuen Amts-
haus Reithoffer (Pyrachstraße 7) bei einer In-
formations-Veranstaltung über Betreutes Woh-
nen in Steyr erkundigen.
Betreutes Wohnen heißt: Selbständig in den 
eigenen vier Wänden wohnen und doch nicht 
alleine sein. Dazu Pflege und Betreuung je 
nach Bedarf sowie garantierte Sicherheit rund 
um die Uhr. Insgesamt werden auf der Son-
nenwiese hinter dem Steinbrecherring 30 
Wohnungen zu jeweils 50 Quadratmetern ge-
baut. Die Hilfsorganisation Volkshilfe hat direkt 
im Wohnhaus einen Betreuungs-Stützpunkt. 
Qualifizierte Fachkräfte sind dort im Einsatz. 

Auch für Menschen mit 
geringem Einkommen leistbar
Die Kosten für Miete und Betreuung sind so 
kalkuliert, dass sich auch Menschen mit gerin-
gem Einkommen Betreutes Wohnen leisten 
können. Jeder Bewohnerin und jedem Bewoh-
ner der Wohnungen auf der Sonnenwiese 
bleiben monatlich mindestens 20 Prozent der 
Pension und 250 Euro Essensgeld sowie etwa 
45 Euro, das sind rund 10 Prozent der Pflege-
stufe 3. Gebaut wird das betreute Wohnhaus 
auf der Sonnenwiese von der GWG der Stadt 
Steyr, gefördert wird das Projekt vom Land 
Oberösterreich und natürlich auch von der 
Stadt Steyr. Die Kosten pro Wohnung betra-
gen monatlich etwa 400 Euro plus einer Be-
treuungspauschale von rund 890 Euro. 
Genauere Informationen über Betreutes Woh-
nen in Steyr lesen Sie auf Seite 5 dieser Aus-
gabe des Amtsblattes.

Herzlichst Ihr

Gerald Hackl
Bürgermeister der Stadt Steyr
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 In den Bereichen des Kleingartenvereins 
Föhrenschacherl und der Gärtnerei Mursch 
sollen neue Straßen gebaut werden. Der 

Stadtsenat beschloss vor kurzem, die Straßen 
rechtzeitig vor Baubeginn nach Steyrer Wi-
derstandskämpfern zu benennen. Die Na-
mensgeber sind: Franz Draber, Anton Ulram 
und Alois Zehetner.

Neue Straßen werden nach Widerstandskämpfern benannt
Franz Draber (Foto unten) zählte in der Zeit 
des Nazi-Terrors zu den Organisatoren der 

Steyrer Widerstands-
bewegung. 1942 
wurde der gelernte 
Werkzeugschlosser 
deswegen verhaftet 
und zum Tode verur-
teilt. Es gelang ihm 
die Flucht aus der 
Todeszelle. Nach 
dem Krieg arbeitete 

Draber aktiv am Aufbau der Stadt Steyr mit. 
Für seine Verdienste um die Republik Öster-
reich wurde er mit dem Goldenen Ehrenzei-
chen ausgezeichnet. Franz Draber starb am 8. 
August 1996 im Alter von 84 Jahren.

Anton Ulram arbeitete ebenso wie Draber in 
den Steyr-Werken und war dort in einer Wi-
derstandsgruppe tätig. Der gebürtige Wiener 

wurde 1942 mit Franz Draber und anderen 
Widerstandskämpfern verhaftet. Die Befreiung 
Österreichs vom Faschismus erlebte er nicht 
mehr. Anton Ulram wurde am 5. Dezember 
1944 kurz nach seinem 23. Geburtstag hinge-
richtet.

Alois Zehetner (Foto 
rechts) war von 1931 
bis 1934 Arbeiterbe-
triebsrat in den 
Steyr-Werken. Er 
kämpfte am 12. Feb-
ruar 1934 auf der 
Seite der Arbeiter 
gegen den autoritä-
ren Ständestaat der 
Dollfuss-Regierung. Nach den Februarkämp-
fen flüchtete er in die tschechische Republik 
und emigrierte in die Sowjetunion. Nach Ende 
des Zweiten Weltkriegs kehrte er nach Steyr 
zurück. Alois Zehetner wurde in seiner Hei-
matstadt in den Gemeinderat gewählt, von 
1949 bis 1952 war er Stadtrat. Er zählte Zeit 
seines Lebens zu den engagiertesten Frie-
densaktivisten Oberösterreichs und war auch 
viele Jahre im österreichischen Friedensrat 
tätig. Für seine Verdienste wurde Alois Zehet-
ner mit der Befreiungsmedaille der Republik 
Österreich ausgezeichnet. Er starb am 18. Juli 
2000 im 95. Lebensjahr.
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Auf dem Friedhof am Perlacher Horst in München steht ein 
Gedenkstein für 4.092 Freiheitskämpfer, die hier beigesetzt 
wurden, unter ihnen auch die Steyrer Anton Ulram sowie 
Johann Riepl, Johann Palme und Karl Punzer.Fo
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Kanal-Baustellen verursachen Verkehrsbehinderungen

 In den nächsten Monaten wird in Steyr an 
drei umfangreichen Kanalbaustellen gearbei-
tet. Die Maßnahmen wurden mit den Lei-

tungsträgern koordiniert, sodass die Arbeiten 
für neue Leitungsverlegungen gemeinsam mit 
den Kanal-Sanierungen durchgeführt werden. 
„Wir haben uns bemüht, die Baustellen mit al-
len Beteiligten abzustimmen. Die Termine sind 
jedoch auch von der Witterung abhängig und 

können sich geringfügig 
verschieben“, erklärt ein 
Experte der Tiefbauabtei-
lung im Magistrat.

Totalsperre im 
Bereich der alten 
Haratzmüllerstraße
Bis voraussichtlich Mitte 
Juni muss ein Teilstück 
der alten Haratzmüller-
straße (von Haus Nr. 32 
bis 48, ungefähr im Be-
reich hinter dem Südpool 
Steyr/ehem. Fa. 
Braunsberger) für den 

Verkehr gesperrt werden. Neben der Kanal-
sanierung werden hier auch die Gas- und 
Wasserleitungen, die Straßenbeleuchtung so-
wie die Elektroversorgung erneuert.

Fertigstellung der Sierninger Straße
Nach der schwierigen Kanalerneuerung in der 
Sierninger Straße im Herbst vorigen Jahres 
stehen hier nun die Fertigstellungsarbeiten auf 
dem Programm. Ab Mitte März bis voraus-
sichtlich Mitte Mai wird der Gehsteig asphal-
tiert, das Straßenpflaster verlegt und die 
oberste Asphaltschicht auf die Fahrbahn auf-
gebracht.

Kanal-Neubau in Pyrach
Im Bereich vor dem Amtsgebäude Reithoffer 
in Pyrach werden ein neuer Kanal sowie neue 
Strom-, Telefon-, Wasser- und Gasleitungen 
verlegt. Dafür muss das Straßenstück ab der 
Kreuzung Kaulich-/Pyrachstraße bis zur Ein-
fahrt zum Reithofferhaus für den Verkehr ge-
sperrt werden. Im Zuge der abschließenden 
Straßenbauarbeiten wird hier auch ein neuer 
Gehsteig errichtet. Die Baumaßnahmen wer-

den am 26. April in Angriff genommen und 
voraussichtlich bis 15. Juli dauern.

Der Steyrer Magistrat ersucht die Verkehrs-
teilnehmer um Verständnis für die Beeinträch-
tigungen, die sich während der Bauzeiten er-
geben. Für nähere Auskünfte zu den einzelnen 
Vorhaben steht Ing. Josef Popp von der Ma-
gistrats-Fachabteilung Tiefbau unter der Tele-
fonnummer 0676/6251210 gerne zur Verfü-
gung.

8

Kanalsystem: 32.000 
Euro für Kamera-Tests

 Alle Kanäle, die in den Jahren 2009 bis 
2011 gebaut worden sind, müssen jetzt 

mittels Druckproben und Kamera-Befahrun-
gen überprüft werden. Der Stadtsenat gab für 
dieses Vorhaben 32.000 Euro frei.

8



 Seinen Lebensabend selbständig in den 
eigenen vier Wänden verbringen und 
dennoch bei Bedarf Pflege und Hilfe 

rund um die Uhr in Anspruch nehmen können. 
Diesem Wunsch vieler älterer Menschen wird 
die Stadt mit dem neuen Wohnhaus Sonnen-
wiese mehr als gerecht. Mit dem Vorhaben 
„Betreutes Wohnen“ übernimmt die Stadt 
Steyr eine Vorreiterrolle in Oberösterreich.
Auf der sogenannten Sonnenwiese im Stadt-
teil Ennsleite, gleich neben dem neuen Alten- 
und Pflegeheim, entsteht das Wohnhaus für 
Steyrer Seniorinnen und Senioren. Die Bauar-
beiten laufen derzeit auf Hochtouren, im Spät-
herbst soll das Gebäude eröffnet werden. Ins-
gesamt gibt es 30 barrierefreie Zweiraum-
Wohnungen mit je 50 Quadratmetern, einen 
großzügigen Gemeinschaftsbereich und einen 
Pflege-Stützpunkt mit integriertem Pflegebad.
Das Land OÖ fördert dieses Pilotprojekt, das 
in Oberösterreich erstmals umgesetzt wird. 
Vermietet werden die Wohnungen von der 
GWG der Stadt Steyr, für Betreuung und Pfle-
ge ist die Volkshilfe verantwortlich. Hauptziel 
dieses Konzeptes ist, Wohnbedürfnisse und 
Pflegeerfordernisse so miteinander zu verbin-
den, dass die älteren Menschen ein eigenstän-
diges Leben führen können. Die Erhaltung der 
Selbständigkeit hat oberste Priorität. Das be-
deutet, dass die individuelle Betreuung erst 
einsetzt, wenn sie tatsächlich benötigt wird.
Damit das Gemeinschaftsleben gefördert wird 
und die Bewohner sich nicht einsam fühlen, 
werden regelmäßig verschiedene Freizeitakti-
vitäten angeboten, wie zum Beispiel Vorträge, 
Ausflüge, Feste feiern etc.

Sicherheit rund um die Uhr
Jede Wohnung ist mit einer Notrufanlage aus-
gestattet. Während des Tages steht das Fach-
personal der Volkshilfe Steyr zur Verfügung. 
Bei einem Notfall in den Nachtstunden kommt 

das Nachtdienst-Personal des angrenzenden 
Altenheimes rasch zu Hilfe. So ist Sicherheit 
rund um die Uhr garantiert!

Wer kann sich dafür anmelden?
Zielgruppe für das Wohnhaus Sonnenwiese 
sind Steyrer Seniorinnen und Senioren, die 
beim Bezug der Wohnung in der Lage sind, 
ihren Haushalt weitgehend selbständig zu füh-
ren, aber trotzdem das sichere Gefühl haben 
möchten, dass sie bei Bedarf jederzeit auf Hil-
fe zählen können.
Die Vergabe der Wohnungen erfolgt nach ei-
nem Auswahlverfahren. Dabei arbeiten das 
Seniorenservice des Magistrates, die Volkshil-
fe und die GWG der Stadt Steyr eng zusam-
men. Ausschlaggebend für das Auswahlver-
fahren sind folgende Vergabe-Kriterien:

 7 noch mobil und fähig, selbständig zu woh-
nen,

 7 zeitliche, örtliche und persönliche Orientie-
rung,

 7 max. Bezug der Pflegegeldstufe 3,
 7 ohne Pflegegeld ab 85 Jahren,
 7 Steyrer Bürgerinnen und Bürger.

Kosten für Betreutes Wohnen
Die Kosten je Wohnung betragen monatlich 
etwa 400 Euro plus einer Betreuungspauscha-
le von 890 Euro, das sind in Summe rund 
1300 Euro. Dank der Unterstützung von Stadt 
und Land können sich auch Menschen mit ge-
ringerem Einkommen Betreutes Wohnen leis-
ten. Denn es bleiben ihnen garantiert monat-
lich 20 Prozent ihrer Pension plus 44,29 Euro 
(dies entspricht 10 Prozent des Pflegegeldes 
der Stufe 3) und 250 Euro Essensgeld, das 
natürlich auch für andere Zwecke verwendet 
werden kann. Auch die Sonderzahlungen (wie 
z. B. Urlaubs- oder Weihnachtsgeld) bleiben 
ihnen zur Verfügung.
Dazu ein Beispiel: Eine verwitwete Pensionis-

tin mit 1000 Euro Pension zieht in eine betreu-
te Wohnung auf der Sonnenwiese ein. Sie 
kann 200 Euro ihres Einkommens plus 44,29 
Euro aus dem Titel Pflegegeld sowie 250 Euro 
Essensgeld behalten – es stehen ihr fast 500 
Euro pro Monat zur freien Verfügung. Außer-
dem bleiben ihr die Sonderzahlungen.

Wie funktioniert die Anmeldung für 
Betreutes Wohnen?
Die Antragsformulare für das Betreute Woh-
nen auf der Ennsleite gibt es ab 1. April bei 
der Gemeinnützigen Wohnungsgesellschaft 
der Stadt Steyr (GWG, Färbergasse 7), bei 
den Stadtservices im Rathaus und im Amtsge-
bäude Reithoffer sowie bei der Volkshilfe 
Steyr (Leharstraße 24). Außerdem kann man 
die Formulare auch im Internet unter www.
steyr.at oder www.gwg-steyr.at herunterladen. 
Abzugeben sind die Anträge bei der GWG 
der Stadt Steyr im Haus Färbergasse 7, Tel. 
07252/574-0.
Für genaue Informationen zum Betreuten 
Wohnen im Haus Sonnenwiese steht Alexan-
der Langeder von der Magistratsabteilung für 
soziale Dienste zur Verfügung – Amtsgebäu-
de Reithoffer, Pyrachstraße 7, Tel. 07252/575-
493, E-Mail: alexander.langeder@steyr.gv.at.

Eigenständig und dennoch sicher leben im Alter
Betreutes Wohnen: Steyr übernimmt
Vorreiterrolle in Oberösterreich

Info-Nachmittag 
Am Do, 31. März, um 16 Uhr findet im Fest-
saal des Amtsgebäudes Reithoffer (Pyrach-
straße 7, Erdgeschoß) ein Informations-
Nachmittag statt, zu dem alle Interessierten 
herzlich eingeladen sind. Bei dieser Veran-
staltung können sich die Besucher von Ex-
perten der Stadt, der GWG und der Volks-
hilfe auch persönlich beraten lassen und 
Antragsformulare zum Ausfüllen mit nach 
Hause nehmen.

Interessierte erkundigen sich auf der Baustelle über Betreutes Wohnen. Voraussichtlich im 
Spätherbst wird das Gebäude eröffnet.

Grundriss einer Wohnung im neuen Haus Sonnenwiese auf der Ennsleite.



 In diesen Stadtplan-Ausschnitten sind die 
Bauvorhaben eingezeichnet, die von den 
Steyrer Stadtwerken im heurigen Jahr vor-

gesehen sind. Der zuständige Referent, Stadt-
rat Willi Hauser, dazu: „Wir möchten die Bür-

Geplante Bauvorhaben der Stadtwerke im heurigen Jahr
gerinnen und Bürger mit den Darstellungen 
über die Projekte des Gas- und Wasserwer-
kes informieren. Zusätzliche Baumaßnahmen 
können bei unvorhergesehenen Schäden na-
türlich noch notwendig werden.“

Seifentruhe
Gaswerk – rohrnetz-, betriebs- und sicherheitsbedingte Rohrverlegungen: 
von „Leinerkurve“ bis „alte Wolfernstraße“, ca. 500 Meter

Gründberg
Gaswerk – aufschließungsbe-
dingte Rohrverlegungen: Mursch-
gründe (Aufschließungsstraße 
und Anbindung, ca. 280 Meter) 
und Landerlgründe (Aufschlie-
ßungsstraße und Anbindung, ca. 
210 Meter) sowie Wasserwerk 
– aufschließungsbedingte Rohr-
verlegungen: Murschgründe (Auf-
schließungsstraße, ca. 110 Meter) 
und Landerlgründe (Aufschlie-
ßungsstraße, ca. 150 Meter)

Münichholz
Gaswerk – aufschließungsbedingte Rohrver-
legungen sowie Wasserwerk – versorgungs- 
und betriebsbedingte Rohrverlegungen: Guß-
werkstraße und Messererstraße (Umlegung 
wegen Straßenbaus, ca. 250 Meter)

Ennsleite
Wasserwerk, Rohrnetz – versor-
gungs- und betriebsbedingte 
Rohrverlegungen: Arbeiterstraße 
(von Kammermayrstraße bis Glö-
ckelstraße, ca. 400 Meter); Schil-
lerstraße (von Arbeiterstraße bis 
Hafnerstraße, ca. 160 Meter)

Tabor und Ennsdorf
Gaswerk – rohrnetz-, betriebs- und sicher-
heitsbedingte Rohrverlegungen: Taborweg 
(von Haus Nr. 36 bis Haus Nr. 25, ca. 60 Me-
ter); Haratzmüllerstraße (von Haus Nr. 32 bis 
Haus Nr. 48, ca. 110 Meter) sowie
Wasserwerk – versorgungs- und betriebsbe-
dingte Rohrverlegungen: Bogenhausstraße 
(von Wachtturmstraße bis Bogenhausstraße 
Nr. 8, ca. 110 Meter); Haratzmüllerstraße (von 
Haus Nr. 32 bis Haus Nr. 48, ca. 110 Meter)

Legende:
Gasleitung
Wasserleitung
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Stadtrat

Wilhelm
Hauser

Stadtrat Wilhelm Hauser (SP) ist im Stadtse-
nat für die Stadtwerke, die kommunalen 
Dienstleistungen und die Stadtgärtnerei, den 
Umweltschutz, den Versorgungsbetriebever-
bund und den Wasserverband „Region Steyr“ 
sowie die Mülldeponie verantwortlich. Im fol-
genden Beitrag berichtet er über Neuigkeiten 
aus seinen Ressorts:

Straßeninstandhaltung und 
Straßenreinigung
Die Mitarbeiter des städtischen Straßendiens-
tes beginnen unmittelbar nach dem Ende der 
Frostperiode mit Hochdruck, die Spuren des 
Winters so rasch wie möglich zu beseitigen. 
Es geht dabei hauptsächlich um die Reparatur 
von Frostaufbrüchen, aber auch die Instand-
setzung von beschädigten Straßeneinbauten, 
Straßenbegrenzungen und Verkehrsleiteinrich-
tungen. Dies erfordert sowohl einen verstärk-
ten Personaleinsatz als auch einen erhebli-
chen Zeit- und Materialaufwand.
Gleichzeitig wird – mit Unterstützung durch 
leistungsfähige Kehrmaschinen – beinahe 
rund um die Uhr auch die Straßenreinigung 
innerhalb von wenigen Wochen erledigt. Um 
auch die Säuberung von Parkspuren und 
Parkflächen durchführen zu können, müssen 

bei Bedarf kurzfristig Halteverbote aufgestellt 
werden. Ich ersuche bei dieser Gelegenheit 
dringend, die Parkflächen freizuhalten und so-
mit auch dort eine ordnungsgemäße Reini-
gung zu ermöglichen.

Es geht wieder los! Eröffnung 
der Freibadsaison am 14. Mai

Die Freibadsaison beginnt wieder am Sa, 14. 
Mai, und endet am So, 4. September. Somit ist 
der 13. Mai der letzte Öffnungstag des Hallen-
bades vor dem Sommer. Nach dem doch zeit-
weise sehr kalten Winter hoffen wir auf einen 
schönen Sommer mit vielen Badetagen.

Nutzwasser für 
Reinigungsarbeiten im Freibad
Wo immer es nur geht, versuchen auch wir 
einen Beitrag zum Umweltschutz zu leisten 
und bei Ressourcen zu sparen. Wir verwirk-
lichten nun ein Projekt, um das teure und edle 
Trinkwasser für das Reinigen und das Rasen-
sprengen durch Nutzwasser aus eigenen 
Brunnen oder anderen Quellen zu ersetzen. In 
acht Tanks werden im Freibad insgesamt 
8.000 Liter Wasser aus eigener Quelle ge-
sammelt und zum Reinigen bzw. Rasenspren-
gen bereit gehalten. Die Investitionssumme 
von 6.400 Euro wird sich rasch amortisieren.

Gaspreis-Erhöhung per 1. April 2011
Der Gaspreis hängt unmittelbar mit dem Erd-
ölpreis zusammen. Die Ölpreise explodierten 

im Frühjahr 2011 auf mehr als 100 Dollar pro 
Barrel. Dies bleibt leider auch für unsere Gas-
kunden nicht ohne Auswirkung. Wir sind des-
halb gezwungen, die Preise per 1. April 2011 
zu erhöhen – und zwar um 7,5 Prozent für 
Gas-Arbeit, das entspricht etwa der Erhöhung 
des Gas-Endpreises von 4 Prozent. Alle unse-
re Kunden wurden bereits schriftlich darüber 
informiert.

Bäume – wichtige Elemente der Natur
Es ist schön, in einer so begrünten Stadt wie 
Steyr zu leben. Trotz allem ist es aus verschie-
denen Gründen immer wieder nötig, auch zum 
Teil liebgewonnene Bäume zu fällen. Oft ist 
der Grund dafür ganz einfach: Diese Bäume 
sind schwach und krank geworden und stellen 
durch herabfallende morsche Baumteile eine 
Gefahr dar, einige drohen bei starkem Wind 
gänzlich umzustürzen. Manchmal ist mit freiem 
und ungeübtem Auge nicht zu erkennen, ob 
ein Baum zur Gefahr wurde. Dies bedarf ei-
nes fachmännischen Blickes und oft auch auf-
wändiger Prüfverfahren.

Bäume bereichern und beleben die Innenhöfe 
von Wohnhausanlagen. Nach Jahrzehnten 
werden die dann meist stattlichen Bäume 
auch zur Plage: Verschattung der Wohnungen, 
Vermoosen der Fassade oder das Aufspren-
gen von Gehwegen sind durchaus üblich. Da-
her sind Grund-, Hauseigentümer und/oder 
Mieter oft stark daran interessiert, übergroße 
Bäume gegen kleinere zu ersetzen. 

Als Umweltreferent bemühe ich mich in vielen 
Gesprächen – beispielsweise mit der Diözese, 
den Wohnungsgenossenschaften, Liegen-
schaftseigentümern, Bewohnerinnen und Be-
wohnern – um einen Ausgleich zwischen ih-
ren berechtigten Interessen und jenen des 
Umweltschutzes. So halten wir Kontakt zur 
WAG, zum Bischof und zur GWG der Stadt 
Steyr, um ein unnötiges Fällen von Bäumen zu 
verhindern. Trotzdem gelingt das nicht immer, 
und ab und zu erfahren wir von solchen Aktio-
nen auch erst im Nachhinein durch aufmerk-
same Bürger. 
Letztendlich ist es aber immer die alleinige 
Verantwortung des Grundeigentümers, abzu-
schätzen bzw. zu entscheiden, ob ein Baum 
ein Problem für den Baubestand oder die Si-
cherheit darstellt.

Schwimmschule Steyr sucht Kassier
Für die Sommersaison von 15. Mai bis 15. 
September 2011 sucht die Schwimmschule 
eine(n) Kassier(in). Bezahlung: 1.450 Euro 
brutto pro Monat. Ansprechpartner hierfür 
ist Frau Kaiser unter Tel. 07252/71817.

Der Winter ist vorüber und nun muss das Streugut auf den Straßen, Gehsteigen, Parkspuren und Parkflächen entfernt wer-
den. Die Mitarbeiter des städtischen Straßendienstes arbeiten fast rund um die Uhr daran, um die Straßenreinigung inner-
halb weniger Wochen zu erledigen.
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1500 Besucher kamen zur Faschings-Gaudi auf den Stadtplatz
Etwa 1500 Besucher kamen zur Faschings-
Gaudi auf den Steyrer Stadtplatz am 8. 
März und feierten bei Spiel, Spaß und gu-
ter Unterhaltung den Ausklang der Fa-
schingszeit.

Beim Krapfenspiel wurden 200 Krapfen 
verteilt, die Hälfte davon spendete die Bä-
ckerei Fröhlich. 
Schülerinnen der BAKiP Steyr sorgten mit 
lustigen Spielen für Abwechslung bei den 

kleineren Gästen. Die Band Soul Bee Sys-
tem lieferte unterhaltsame Live-Musik.
Den Abschluss bildete das Faschingsver-
brennen der Feuerwehr Steyr/Löschzug 1.

Medizinalrat 
Schreier verstorben

Der bekannte Steyrer 
HNO-Arzt Medizinalrat 
Dr. Herbert Schreier 
(Foto) ist am 5. März im 
90. Lebensjahr verstor-
ben. Dr. Schreier war 
gebürtiger Wiener, er 
kam 1953 nach Steyr. 

Er war der erste Arzt in Oberösterreich, 
der bei Mandel-Operationen die Vollnarko-
se anwendete. Nach seiner Pensionierung 
lebte Dr. Schreier in St. Ulrich.
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Karriere-Messe an 
der FH am 24. März

 Am Do, 24. März, findet an der Steyrer 
Fachhochschule von 13 bis 18 Uhr eine 

Karrieremesse statt. Diese Jobplattform er-
möglicht interessante Kontakte und Gesprä-
che auf persönlicher Ebene mit Firmenvertre-
tern. Bei den Personalisten von 32 Unter- 
nehmen aus ganz Österreich kann man sich 
über Jobangebote und Karrierechancen infor-
mieren. Die Veranstaltung richtet sich an Stu-
dierende und Absolventen von Management-
Studien und ist öffentlich zugänglich. Weitere 
Infos: www.fh-ooe.at/karrieremesse-steyr 

8

Tipps für 
Selbstgestricktes bei 
Claudias Strickrunden

 Claudia Brichzin, Inhaberin von „Claudia’s 
Wollzimmer“ in der Damberggasse 3, bie-

tet jeden ersten Donnerstag und jeden dritten 
Montag im Monat von 18.30 bis 20 Uhr kos-
tenlose Strickrunden an. An diesen Abenden 
kann man Gestricktes mitbringen, das gerade 
in Arbeit ist, oder einfach kommen, um sich 
Anregungen für Strickarbeiten zu holen. An-
meldungen sind nicht nötig. Nähere Infos auf 
www.claudias-wollzimmer.jimdo.com oder Tel. 
0650/4000976.

8

Straßen-Sanierungen

 Die Kaserngasse im Bereich der Stadthalle 
muss saniert werden. Der Stadtsenat gab 

dafür 21.000 Euro frei.
Auch die Weinzierlstraße im Bereich der Lö-
wengut-Siedlung ist auf einem kurzen Ab-
schnitt in sehr schlechtem Zustand. Die Kos-
ten für die Sanierung betragen 24.000 Euro. 
Der Stadtsenat genehmigte diesen Betrag.

8

10.000 Euro 
für Styraburg-Fest

 Der Stadtsenat gibt als Subvention für das 
Styraburg-Fest 10.000 Euro frei. Die Ver-

anstaltung ist zweigeteilt, sie findet von 11. bis 
15. Mai und von 24. bis 27. November statt. 
Das gesamte Programm ist unter www. 
styraburg.com im Internet abrufbar. Unter an-
derem sind Konzerte mit dem Arioso Quartett 
und dem Styraburg Ensemble geplant, außer-
dem steht ein Franz-Kafka-Zyklus mit Burg-
schauspieler Philipp Hochmair auf dem Spiel-
plan. Im Herbst ist Folgendes geplant: ein 
Konzert mit der Kremerata Baltica, „Werther 
nach Goethe“ mit dem Thalia Theater unter 
Philipp Hochmair, das Mozart-Requiem für 
Streichquartett mit dem Zeisner Quartett aus 
Wien und eine Jazz-Matinee mit dem Ensem-
ble Quadro Nuevo.

8

14.300 Euro für 
Gesundheits-Projekt

 Der Stadtsenat gibt für das Gesundheits-
Projekt „Stadt im Flow“ 14.300 Euro frei. 

Der Verein Vital für Prävention und Partizipati-
on führt das Projekt im Auftrag der Stadt seit 
2006 durch.  
Dabei geht es in erster Linie um eine Koope-
ration von 18 Einrichtungen, die sich mit der 
Gesundheit von Kindern und Jugendlichen be-
schäftigen. Die wichtigsten Ziele des Projek-
tes: Aufklärung in den Schulen, Gesundheits-
förderung und Hilfsangebote für 
Suchtgift-Gefährdete. 

8
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tiert. Nachdem in den Vorjahren in 
Unterhimmel das Entlastungsgerinne der 
Steyr gebaut wurde und im Bereich Schlüs-
selhof/Münichholz durch Abtragungen von 
Schotter im Ennsbett eine Absenkung des 
Wasserstandes im Bereich Zwischenbrücken, 
Enns- und Ortskai von ca. 50 bis 70 Zentime-
tern erreicht werden konnte, soll in wenigen 
Wochen die dritte Großetappe fertiggestellt 
werden. Der Ennsfluss im Bereich Zwischen-
brücken wird bis etwa zur Rederbrücke stark 
abgesenkt. Dies soll vor allem im Bereich des 
Zusammenflusses der Enns und Steyr den 
Rückstau reduzieren, ein besseres Abfließen 
wird möglich sein und eine weitere Absen-
kung des Gesamtpegels bei Hochwasser er-
möglicht.

Neue Ufersituation
Die Hochwasserschutzmaßnahmen der Stadt 
Steyr waren und sind durchaus wichtig und 
notwendig. Wie Sie vielleicht schon bemerkt 
haben, wurde dadurch jedoch auch eine ver-
änderte Ufersituation geschaffen. Die jetzige 
Situation ist sicher so nicht zufriedenstellend. 
Vor kurzem haben die Ennskraftwerke ihr Pro-
jekt eines Kleinwasserkraftwerks vorgestellt, 
das den abgesenkten Wasserspiegel bei nor-
malem Wasserstand annähernd ausgleichen 
könnte. Vielleicht kann mit diesem Projekt bei-
des verbunden werden: ein gut funktionieren-
der Hochwasserschutz und ein ins Ortsbild 
passender Wasserstand der Enns. Aufgrund 
der bisherigen Berichte in den Medien ist eine 
genauere Information an die Bevölkerung un-
bedingt notwendig. 

Ich wünsche Ihnen eine schöne Frühlingszeit 
mit einer Portion Vorfreude auf die wärmende 
Frühlingssonne.

(wie z. B. Energie AG, Telekom, Liwest, Land 
Oberösterreich etc.) zu einem Gespräch ein-
geladen, um die heurigen Baustellen im Stadt-
gebiet zu koordinieren. Wir versuchen damit, 
Straßenbehinderungen, Sperren, Belästigun-
gen oder Beeinträchtigungen für Sie so ge-
ring als möglich zu halten. 
Es werden auch heuer wieder verstärkt die 
Sommerferien und der damit verbundene ge-
ringere Verkehr für Sanierungen genutzt.

Kreuzungsumbau Ennser Straße
Die Zufahrt zum neuen Bauhausstandort an 
der Ennser Straße wird seit Anfang Februar 
neu gebaut (siehe Foto). Diese Zufahrt wird 
als Vorgriff der geplanten Westspange errich-
tet und entspricht bereits der zukünftigen 
Trasse der Stadtumfahrung in Richtung Kran-
kenhaus. In diesem Zuge wird auch der Kreu-
zungsbereich ausgebaut und neu gestaltet. 
Alle Fußgänger und Radfahrer werden wäh-
rend des Umbaus ersucht, großräumig über 
die Marlen-Haushofer-Straße bzw. Moserstra-
ße auszuweichen. Seitens der Straßenmeiste-
rei Steyr wurde mir zugesichert, dass die er-
forderlichen Arbeiten im Kreuzungsbereich so 
rasch als möglich durchgeführt werden. 

Neue Straßenbeleuchtung
Die Straßenbeleuchtung wird heuer in folgen-
den Straßenzügen erneuert: Petzoldstraße und 
Kochstraße (Münichholz), Taborweg (Tabor), 
Glöckelstraße (Ennsleite) sowie im Rahmen 
der heurigen Gesamtrenovierung am Kron-
bergweg (Gleink).

Dritte Großetappe 
des Hochwasserschutzes
Fast 10 Millionen Euro hat die Stadt Steyr zu-
sammen mit Land und Bund in den vergange-
nen Jahren in den Hochwasserschutz inves-

Stadtrat Markus Spöck (Wahlbündnis ÖVP-
Bürgerforum) ist im Stadtsenat für das Bau-
wesen (ausgenommen Wohnbau), das Bau-
recht und den Straßenbau, für den 
Denkmalschutz, die Altstadterhaltung, Denk-
malpflege und Stadterneuerung verantwort-
lich. Im folgenden Beitrag berichtet er aus sei-
nen Ressorts:

Straßenbau und -sanierung
Der heurige wechselhafte Winter hat Steyrs 
Straßen zunehmend zugesetzt. Die Stadt hat 
derzeit jedes Jahr rund 250 Kilometer Ge-
meindestraßen zu erhalten. Für das Jahr 2011 
stehen mir dafür budgetär rund 400.000 Euro 
zur Verfügung. Um nachhaltig sanieren zu 
können, wäre jedoch ein Mehrfaches notwen-
dig.

Seit vielen Jahren wurde auch aus Kosten-
gründen auf die Verschleißschicht im oberen 
Asphaltbereich verzichtet. So dringt Winter für 
Winter Wasser in den Boden ein, gefriert und 
setzt dem Asphalt so zusätzlich zu.

Die aktuelle Wirtschafts- und somit auch Fi-
nanzlage machte auch im Straßenbau und bei 
der Sanierung für das Jahr 2011 eine Budget-
kürzung von 10 bis 25 Prozent notwendig. 
Aufgrund der eingeschränkten finanziellen 
Mittel können wir nur die dringend notwendi-
gen Straßenzüge sanieren. Ich ersuche Sie 
um Ihr Verständnis, dass wir oftmals nur not-
dürftige Reparaturen vornehmen können.

Koordination der Baustellen 2011
Ich habe vor wenigen Wochen gemeinsam mit 
der Baudirektion der Stadt 19 Leitungsträger 

Stadtrat

Markus Spöck

Auf dem Foto im Vordergrund die im Bau befindliche Zu-
fahrt zum neuen Bauhaus an der Ennser Straße. Hier be-
ginnt die Trasse der zukünftigen Steyrer Westspange.
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Wie in den vergangenen Jahren wird es fünf 
verschiedene Treffpunkte geben:

 7 Promenade
 7 Taborland – Mitarbeiter-Parkplatz
 7 Unterhimmler Au – bei der Schwarzen 

Brücke
 7 Münichholz – vor der katholischen Kirche
 7 Stadtgut-Teiche

Bitte melden Sie sich unter der Steyrer Tele-
fonnummer 899-777 an, damit wir Ihren Ein-
satz koordinieren können.

Sie haben die Möglichkeit, sich an der Aktion 
in Ihrer näheren Umgebung zu beteiligen.  
Bei Ihrer Anmeldung erhalten Sie nähere  
Informationen. Sollten Sie noch weitere  
Fragen haben, steht Ihnen die Umweltbera-
tung gerne zur Verfügung.

Die 
Umwelt-
seite

Komm – mach mit!

Am Sa, 9. April 2011,
von 9 bis 13 Uhr

Die Veranstaltung findet 
bei jeder Witterung 

statt.

 Der Winter verabschiedet sich und die 
ersten Frühlingsboten zeigen sich be-
reits. Leider kommt unter dem Schnee 

auch so mancher Abfall zum Vorschein. Des-
halb wollen wir uns wieder zum Frühjahrsputz 
in die Auen, Wälder und auf die Wiesen auf-
machen. Mit der Aktion „Steyr putzt“ leisten 
wir einen aktiven Beitrag zum Umweltschutz. 

„Jede Stunde, die Sie für die Aktion einbrin-
gen können, ist wertvoll und trägt dazu bei, 
dass unsere schöne Stadt noch sauberer wird 
und die attraktiven Naherholungszonen für die 
warme Jahreszeit herausgeputzt werden. Ich 
würde mich freuen, wenn Sie unsere  
Aktion tatkräftig unterstützen“,  
so Umwelt-Stadtrat  
Wilhelm Hauser.

Steyr putzt!



PURE EMOTION
 TERRASSENDECKS AUS HOLZ UND KUNSTSTOFF

F. Hackl GmbH, A4400 Steyr, Resthofstr. 28, Tel. 07252 / 71 0 71
Email: o�ce@tischlerei-hackl.at, www.tischlerei-hackl.at
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… mehr Chancen im Leben

Bildungsbonus = Sie erhalten bis zu 40% der Kurskosten, maximal jedoch
100 Euro pro Kursjahr zurück. Zusätzlich zum AK-Bildungsbonus erhalten Sie
als AK-Mitglied den AK-Preis (10% Ermäßigung – max. Euro 75,–)

Region Steyr
Tomitzstraße 6, 4400 Steyr

Tel. 07252/45490 
FAX: 07252/45490-1911

E-Mail: service.steyr@bfi-ooe.at
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 Eine Jury kürte vor kurzem die Sieger der 
Blumenschmuck-Aktion 2010. In der Kate-

gorie „Siedlungshäuser“ siegte Hedwig Putz 
(Goldhanstraße 2a) vor Elfriede Brameshuber 
(Retzenwinklerstraße 2) und Hermine Jakob 
(Kleinraminger Straße 8).  
In der Kategorie „Geschäfts- und Wohnhäu-
ser“ gewann Maria Fischer (Ölberggasse 8) 
vor dem Team des Alten- und Pflegeheims Ta-
bor (Hanuschstraße 1) und der Mayr Bau 
GesmbH (Seitenstettner Straße 28a). 

Sieger der Blumenschmuck-Aktion geehrt

Vor kurzem geehrt wurden die Sieger der Blumenschmuck-
Aktion 2010 – auf dem Foto (v. l. n. r.) sitzend: Stephan 
Mayr (Mayr Bau), Elfriede Brameshuber, Hermine Jakob, 
Maria Fischer, Michael Brantner (Alten- und Pflegeheim 
Tabor); hinten Johann Wieser (Stadtgärtnerei), Engelbert 
Huber (Obmann Siedlerverband Fischhub), Irmtraud Riener 
(Magistrat Steyr, Abteilung kommunale Dienstleistungen), 
Bürgermeister Gerald Hackl und Kurt Schmid (Gärtnerei 
Angerer).Fo
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Laubsägekurs 
für Kinder
 Die Modellbaugruppe der Gewerkschaft 
Bau-Holz Steyr bietet für Kinder im Alter 
von 9 bis 15 Jahren einen kostenlosen 
Laubsägekurs an. Termin und Ort: Mo, 18. 
und Di, 19. April, jeweils von 13 bis 17 Uhr, 
in der Grillparzerstraße 3. Um Anmeldung 
unter Tel. 07252/43845 wird ersucht. Das 
Material wird kostenlos zur Verfügung ge-
stellt.

 Der Waldorf-Kindergarten im Wehrgraben, 
Fabrikinsel 1, lädt am Freitag, 8. April, in 

der Zeit von 15 bis 18 Uhr zu einem Tag der 
offenen Tür ein. Die Pädagoginnen stehen da-
bei für detaillierte Informationen zur Verfü-
gung. Für die jungen Besucher gibt es eine 

Waldorf-Kindergarten Fabrikinsel 
öffnet seine Türen

Backstube und einen Maltisch sowie um 16 
und 17 Uhr jeweils ein Puppenspiel. Die Gäs-
te können auch an einem gut sortierten Bü-
chertisch schmökern und sich beim Buffet 
stärken.

8

Eltern-Kind-Zentrum
Promenade 8, Tel. 48426
www.baerentreff.at

8 Jeden Di, 9 Uhr: Spielvormittag. 8 Mi, 23. 
3., 9.30 Uhr: „Wir stillen noch“ – Offener Treff 
für Eltern mit Kindern ab 7 Monaten. 8 Do, 
24. 3., 9.30 Uhr: Babytag – Babytragen; 15 
Uhr: Werknachmittag. 8 Fr, 25. 3., 16 Uhr: 
„Mein 2. (3., 4.,...) Kind kommt“ – Geburtsvor-
bereitung für Familien, 4 Treffen mit Elisabeth 
Hinterplattner (Hebamme) und Tamara Wein-
zierl-Tanczos (Sozialberaterin). 8 Sa, 26. 3., 
9.30 Uhr: Väterfrühstück. 8 Do, 31. 3., 9.30 
Uhr: Babytag – Cranio-Sacral-Therapie; 17 
Uhr: „Yoga für Schwangere“ – ein Treffen mit 
Dietlinde Maiwöger (Anmeldung); 20 Uhr: 
„Grenzen setzen in einer grenzenlosen Welt“ 
– Elternschule mit Erwin Zinner (Anmeldung). 
8 Fr, 1. 4., 16 Uhr: „Geschwisterführerschein 
für Kinder von 3 bis 7 Jahren“ – 2 Treffen mit 

Michaela Kerschbaumsteiner, Dipl. Lebens- 
und Sozialberaterin (Anmeldung). 8 Mo, 4. 4., 
16 Uhr: „Erste Menüs für das Baby“ – ein 
Treffen mit Beate Winzig, LLL-Stillberaterin 
(Anmeldung). 8 Mi, 6. 4., 15 Uhr: „Wir sind neu 
in Steyr“ – Offener Treff für alle (werdenden) 
Eltern mit Kleinkindern, die Steyr als ihre neue 
Heimatstadt gewählt haben – mit Judith Ei-
chenauer. 8 Do, 7. 4., 9.30 Uhr: Babytag – 

Emotionelle Erste Hilfe; 15.30 und 16.30 Uhr: 
„Kasperl und der Osterhase“ – Kasperltheater 
für Kinder ab 2 ½ Jahren (Anmeldung). 8 Do, 
14. 4., 15 Uhr: Liedernachmittag; 16 Uhr: „Ba-
bytragen – Geborgenheit und Nähe von An-
fang an“, Trageworkshop für Babys ab 4 Mo-
naten (Anmeldung); 20 Uhr: „Die 
homöopathische Hausapotheke“ – Elternschu-
le mit Dr. Heide Traninger (Anmeldung).

Das Eltern-Kind-Zentrum 
bietet für alle werdenden 
und frisch gebackenen Ge-
schwisterkinder den „Ge-
schwisterführerschein“ an. 
Er soll die Kinder in ihrer 
neuen Rolle als große 
Schwester bzw. großer 
Bruder stärken. Fo
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Treffpunkt 
Dominikanerhaus
Grünmarkt 1, Tel. 45400
www.treffpunkt-dominikanerhaus.at

8 Fr, 18. 3., 18 Uhr: „Pflanzenessenzen – für 
die Hausapotheke der Natur“ – Workshop mit 
Susanne Tischberger (Anmeldung); 19.30 Uhr: 
„Pilgern auf Französisch – Der Jakobsweg 
von Genf bis zu den Pyrenäen“ – Vortrag von 
Anneliese Schumm-Flaschker. 
8 Ab Mo, 21. 3., 19—22 Uhr: „Von Erziehung 
zu Beziehung“ – 3 Abende mit Stefanie Los-
bichler-Hawlik (Anmeldung).
8 Mi, 23. 3., 19.30 Uhr: „Körpersprache der 
Kinder“ – Vortrag von Werner Zechmeister.
8 Sa, 26. 3., 10—17 Uhr: „Die Kunst des 
Trommelbaus“ mit Josef Lissel und „Die Kunst 
des Flötenbaus“ mit Johann Brandl (Anmel-
dung); 16—18 Uhr: „Innehalten im Wort“ – mit 
P. Erich Drögsler.
8 Ab Mo, 28. 3., 19.30—21.30 Uhr: „Line 
Dance“ – 6 Abende mit Gertraud Kopf (An-
meldung).
8 Ab Mi, 30. 3., 19—20.30 Uhr: „Yoga und 
Englisch“ – 7 Abende mit Mathew Docherty 
(Anmeldung).
8 Fr, 1. 4., 18—22 Uhr: „Der Tensor“ – Ein 
energetisches Testverfahren, Teil 1, mit Karin 
Seisenbacher (Anmeldung).
8 So, 3. 4., 19.30 Uhr: „Texte und Lieder im 

Geiste von Taize“ – mit Mag. Katharina 
Brandstetter und Mag. Franz Schmidsberger 
in der Sakristei der Marienkirche.
8 Di, 5. 4., 19.30 Uhr: „Ägypten – von Medum 
bis Abu Simbel“ – Teil 2. Vortrag von Hans 
Esterbauer.
8 Mi, 6. 4., 9—11 Uhr: „Christen und der Bud-
dha: Eine Entdeckungsreise“ – Akademie am 
Vormittag mit Dr. Stefan Schlager; 19.30 Uhr: 
„Nervosität – Angst – Blockade“ – Vortrag 
von Irene Helm.
8 Fr, 8. 4., 19.30 Uhr: „Hörst du die Stille?“ – 
Autorenlesung mit Marianne Hofstetter.
8 Sa, 9. 4., 14—18 Uhr: „Instrumentenbau“ – 
für Kinder ab 9 Jahren und Erwachsene, Se-
minar mit Ilse Irauschek (Anmeldung).
8 Di, 12. 4., 19.30 Uhr: „Spiritualität der ortho-
doxen Kirche“ – Vortrag von P. Ivan So-
kolowsky.
8 Fr, 15. 4., 18.30—21.30 Uhr: „Es ist voll-
bracht“ – mit Mag. Sonja Riha und „Lebenseli-
xier Musik“ – mit Mag. Peter Czermak (An-
meldung).
8 Sa, 16. 4., 9—16.30 Uhr: „Ich würde so ger-
ne vertrauen“ – mit Sr. Huberta Rohrmoser 
(Anmeldung); 16—18 Uhr: „Innehalten im 
Wort“ – mit P. Erich Drögsler.
8 So, 17. 4., 19.15 Uhr: „Sonntag-Abend-Klän-
ge“ in der Marienkirche Steyr.
8 Sa, 23. 4., 20 Uhr: „Exsultet“ – Kunstnacht 
– Osternacht. Projekt des Kunstkreises Domi-
nikanerhaus.

8

500 Euro für 
bedürftige 
Steyrer Kinder
Brigitte Gaumberger, die Organisatorin der 
traditionellen Weihnachtsausstellung im 
Schloss Lamberg, hat vor Kurzem Sozialre-
ferentin Stadträtin Ingrid Weixlberger 
(rechts im Bild) eine Spende in Höhe von 
500 Euro für die Kindersoforthilfe Steyr 
übergeben. Die Spende ist ein Teilbetrag 
der Eintritte der Weihnachtsausstellung im 
vergangenen Advent.

Jugend- und
Kulturhaus
Gaswerkgasse 2
Tel. 76285 | www.roeda.at

18. März                 Fr | 21 Uhr
Live: Willi Resetarits & Ernst Molden
Vom Bisamberg nach Hernals oder die Suche 
nach dem Entrischen: Schön schauriger Streif-
zug durch die „Woed“ in Wien. Ernst Molden, 
Willi Resetarits, Walther Soyka und Hannes 
Wirth, vier Herrschaften tun sich zusammen. 

19. März                 Sa | 20 Uhr
Deep Trip II
Metrik (UK), Mc Marvelous (D), M-Force 
(Linz), Glyon (Linz), Unics (Steyr/Wien), Djon 
Speed (Amstetten), Lichtwerk Visuals (Linz)

25. März           Fr | ab 16.30 Uhr
Lateschopping Indoor-röda-Flohmarkt 
Neues | Gebrauchtes | Handgemachtes | 
Selbstproduziertes | Kitsch | Kunst | Krempel | 
Kreatives | Kurioses | Entspanntes Shoppen | 
für den Sound sorgt DjVinylturner

26. März        Sa | Einlass 20 Uhr
Live: Rainer von Vielen | 
Jacques Boom | DJ Tschesare

1. April           Fr | 20 Uhr (Abendkassa)
Alex Birthdaybash
Righsing (D)/Evolution ∞ (D/A) | Gümix | 
Slack Hippy | Revo*lotion Allstars

2. April           Sa | 21 Uhr (Abendkassa)
Teilzeitschizophren
Dangerous Dave | Chri Salivan | Marko Fono 
| Naughty Bastard | Markus Motion | Delirious 
Dan

7. April                           Do | 21 Uhr
Eintritt frei 
Jazz Jam
Diabate | Meissl | Sitz
Den aus Burkino Faso stammenden und in 
Wien lebenden Balafon-Spieler Mamadou Di-
abate, den Bassisten Alex Meissl und den 
Schlagzeuger Walter Sitz verbindet vor allem 
die Liebe zur afrikanischen Musik. Neben Dia-
bates energiegeladenen Kompositionen wird 
das Trio auch mit spontanen und völlig impro-
visierten Werken dem Jazz Jam Tribut zollen. 

8. April           Fr | 20 Uhr (Abendkassa)
Beat Boutique II
Alternative Club
Wie die farbliche Vielfalt des Regenbogens 
ziehen die Musikstile vorbei: Indiepop, Reg-

gae, HipHop, Pop, Rock, Punk, Metal bis hin 
zu den 60ern mixen DJ Marky Mushroom 
und DJ Chris den Abend musikalisch durch. 

9. April              Sa | 19.30 Uhr
Eintritt frei
Music School of Pop & Rock
Vorspielabend des Musikschulungszentrums 
Gattermann. Zu sehen und zu hören sind 
Rock-Ensembles, Pop-Duos und Solo-Darbie-
tungen.

15. April                 Fr | 20 Uhr
Eintritt frei
Antifa Café # 6 
Kapitalismuskritik
Die Antifa veranstaltet eine Diskussionsrunde 
zum Thema Kapitalismuskritik. Da es gerade 
in kapitalismus-kritischen (traditionell, aber 
nicht zwingend linken) Kreisen gravierende 
Unterschiede in der Analyse des herrschen-
den Systems gibt, sollen eben diese Strömun-
gen gegenübergestellt und verglichen werden. 

8
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Am Do, 7. April, findet von 9 bis 15 Uhr im 
Steyrer Stadtsaal die EXE 11 – Experimen-
tale statt. Bei dieser Veranstaltung betreu-
en Schüler der Hauptschulen und höheren 
Schulen aus Steyr und Umgebung ver-
schiedene Stationen, an denen Experimen-
te live vorgeführt werden. Eingeladen dazu 
sind alle Volksschulen, Hauptschulen, höhe-
re Schulen, aber auch Kindergartengrup-
pen (Schulanfänger), Hortgruppen und na-
türlich alle interessierten Erwachsenen. Der 
Eintritt ist frei.

Spaß an Naturwissenschaften bei der
EXE 11 – Experimentale
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Am 2. und 3. April ist das Berliner TheaterGeist mit dem 
Stück „Das kleine Ich bin Ich“ zu Gast im Kulturzentrum 
Akku.

Kulturzentrum 
Akku
Färbergasse 5
Tel. 48542 | www.akku-steyr.com

19. März                 Sa | 20 Uhr
Musik- & Aktionstheater/Theatre du pain
Urlaub vom Trauma
Herrn Sch. und Herrn T. geht es gut. Sie sind 
im Ausland gewesen, mögen Opern, beson-
ders die kurzen. Sie haben gar nicht so unmo-
dische Badehosen, Beamer, Obstquirle für 
Smoothies und gute Matratzen. Natürlich ver-
schweigen sie die chronischen Verdauungs-
störungen, das Hochdruckgefühl und die Herz-
rhythmusstörungen. Herr Sch. und Herr T. 
tragen Funktionen. Wobei die Funktionen im 
Grunde sie tragen und nicht umgekehrt. Die 
beiden wissen nicht wohin die Reise geht. 
Und sie sagen sich, andere wüssten es auch 
nicht. Manchmal haben sie so ihre Theorien... 
Mit Mateng Pollkläsener und Hans König.

24. März                Do | 20 Uhr
Duo Märchenklänge & La Defense
Ein Märchenabend
Aus der Reihe „made in Steyr“, Folge 6
Adelheid Derflinger und Ilse Irauschek sind 
„Märchenklänge“. Das Erzähl- und Klangthea-
ter-Duo präsentiert eine Geschichte namens 
„Vasalisa die Schöne“. Die ausdrucksvolle Er-
zählung wird von einfühlsamer Musik beglei-
tet. Die Klänge entstehen auf größtenteils 
selbst gebauten Instrumenten. Dominik Pande-
lidis ist „La Defense“. Vor kurzem erst hat der 
junge Steyrer Musiker sein erstes Album 
„Playing Chess“ veröffentlicht. Daraus gibt er 
solo einige Songs zum Besten. 

1. April                            Fr | 19 Uhr 
Präsentation Matru Chhaya 
und klassischer indischer Tanz
Gemeinsam mit dem Verein Friends of Matru 
Chhaya veranstaltet das Akku eine Benefiz-
veranstaltung mit klassischem indischen Tanz 
zu Gunsten der 56 Kinder des Waisenhauses 
„Matru Chhaya“ der Schwestern St. Anne in 
Nadiad/Gujarat (Indien). Neben der Faszinati-
on der Jahrtausende alten, indischen Tanzkul-
tur bietet der Abend Gelegenheit, die Schwes-
tern bei ihrer Arbeit für die Kinder kennen zu 
lernen und zu unterstützen. Indische Getränke 
und Snacks sorgen für angenehme Atmo-
sphäre. Tänzerinnen: Radha Anjali, Kaveri Sa-
geder, Nadamani, Andrea Pop und Shakti.

2. und 3. April     Sa, So | jeweils 15 Uhr
Theater für Kinder ab 3 Jahren mit dem Berli-
ner TheaterGeist
Das kleine Ich bin Ich
 „Wer bist denn du?“ – Das ist die Frage, die 
der Frosch dem kleinen Etwas stellt, das sich 
plötzlich selbst nicht mehr auskennt. Es weiß 
nämlich gar nicht, wer und was es ist. Zu-

nächst findet es auf der Suche nach sich 
selbst auch nur Tiere, die anders sind. Bis ihm 
schließlich etwas Wichtiges auffällt. Das Berli-
ner TheaterGeist hat aus der Bilderbuchge-
schichte von Mira Lobe und Susi Weigl ein 
bezauberndes Figurentheaterstück gemacht. 
(Vorstellungen für Kindergärten am Mo, 4. Ap-
ril, um 8.45 und 9.50 Uhr)

8. April                  Fr | 20 Uhr
Josef Preyer: Buchpräsentation
Ludwigsmord
Vom Rätsel um den Tod des „Märchenkönigs“ 
von Neuschwanstein und vom krebskranken 
Wagner-Regisseur Ludwig Rath, der dem gro-
ßen Geheimnis auf die Spur kommt, handelt 
der neue Roman aus der Feder von Josef 
Preyer. Die Musik zur Lesung steuert das Duo 
Hirschmugl & Glück bei.

9. April                            Sa | 15 Uhr
Theatro Piccolo & Ensemble Iyasa
Zebra – Märchen aus Afrika
Eine Mischung aus Theater, Musik und Tanz 
für Kinder ab 4 Jahren. Die Schildkröte rennt 
mit dem Vogel Strauß um die Wette und ge-
winnt (weil sie ganz einfach gescheiter ist). 
Der Pavian erlaubt den anderen Tieren nicht, 
dass sie trotz arger Trockenheit von seiner 
Wasserstelle trinken. Dann findet er aber sei-
nen Meister. Und der Hase spielt der hinterlis-
tigen Hyäne einen Streich nach dem anderen. 
Diese drei afrikanischen Märchen führt uns 
das Theatro Piccolo gemeinsam mit zwölf 
Tänzern des Ensembles Iyasa aus Zimbabwe 
vor.

14. April                Do | 20 Uhr
English Lovers/Improvisations-Theater
Ella meant
Der „Bühnentiger“ Jim Libby und sein konge-
nialer Partner Jacob Banigan kommen mit ih-
rer „All improvised-show“ in Englisch (Vorstel-
lung für Schulklassen und Projektgruppen: Fr, 
15. April, 11 Uhr).
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Vor 100 Jahren
8 Nach längerem Leiden stirbt in Steyr der in 
allen Kreisen der Stadt hochgeschätzte Dr. 
Karl Platzer im Alter von siebzig Jahren. Dr. 
Platzer, ein tüchtiger, gesuchter Arzt, wandte 
sich nach Vollendung seiner Studien dem ärzt-
lichen Beruf zu. Er betrat die militärische Lauf-
bahn, wobei er die Feldzüge von 1866 in Itali-
en und 1878 in Bosnien mitmachte. Seit 1883 
wirkte er als Arzt in Steyr.
8 Am 6. März treffen in Steyr mittels Bahn 
etwa 5000 Kilo argentinisches Fleisch aus 
Triest ein. Dasselbe wird am Bahnhof durch 
den Bezirkstierarzt Köstelbacher unter Assis-
tenz des Stadtrates Gall und des Sanitätsauf-
sehers Menschik einer eingehenden Untersu-
chung unterzogen. Noch am selben Abend 
wird das Fleisch an die Fleischhauer zur Aus-
schrotung abgegeben, die bereits am nächs-
ten Tag erfolgt.
8 In Steyr stirbt plötzlich der Messerschmied-
meister Michael Schartinger im Alter von 74 
Jahren. Er war einer der ältesten und tüchtigs-
ten Vertreter des Steyrer Eisenkleingewerbes, 
und der ausgezeichnete Ruf seiner Messer-
waren drang weit über die Grenzen des Rei-
ches hinaus. Als tüchtiger und erfahrener 
Fachmann war er durch mehr als 25 Jahre 
Obmann der damaligen Messerinnung. 
8 In der Sitzung des Gemeinderates vom 24. 
März verabschiedet sich Bürgermeister Franz 
Lang, der seine Stelle als Bürgermeister und 
sein Mandat als Gemeinderat zurückgelegt 
hat, vom Gemeinderat und von der Beamten-
schaft.
Quelle: Illustrierter Steyrer Geschäfts- und 
Unterhaltungskalender 1912

Vor 75 Jahren
8 Die Jugendgruppe der Ortsgruppe Steyr 
des Wiener Tierschutzvereines veranstaltet im 
Volkskino eine große Tierschutzakademie. 
Das hervorragende Programm wird durch-
wegs von Schülern der hiesigen Volks- und 
Hauptschulen und des Bundesrealgymnasi-
ums sowie von Pfadfindern bestritten. 
8 Die einheimischen Klavierkünstler Profes-
sor Heinz und Robert Scholz konzertieren mit 
großem Erfolg in Paris, Brüssel und London. 
Dem Klavierabend in Brüssel wohnte auch 
Otto von Habsburg bei, welcher die beiden 
Künstler durch eine längere Unterhaltung aus-
zeichnete.
8 Mit dem Auto kommend trifft Staatssekre-
tär für Landesverteidigung General der Infan-

terie Wilhelm Zehner mit Begleitung in Steyr 
ein und steigt im Hotel Steyrerhof ab. Vormit-
tags besichtigt er die Steyr-Werke, das Mittag-
essen nimmt er im Hotel Bauer mit den Offi-
zieren der Garnison und den Spitzen der 
Behörde ein.
Quelle: Illustrierter Steyrer Geschäfts- und 
Unterhaltungskalender 1937

Vor 50 Jahren
8 Mit 1. März tritt Oberlandesgerichtsrat Dr. 
Max Fiala, der als Untersuchungsrichter und 
Richter im Kreisgericht Steyr tätig und zuletzt 
Senatsvorsitzender war, seine Stelle als Vize-
präsident des Landesgerichtes in Linz an.
8 Oberschulrat Josef Ofner, Direktor der 
Hauptschule Steyrdorf, bekannt als Heimatfor-
scher wissenschaftlichen Formats, wurde an 
der Karl-Franzens-Universität in Graz zum 
Doktor phil. promoviert. Dr. Ofners Dissertati-
on lautet: „Das Handwerk in Steyr in der zwei-
ten Hälfte des 17. Jahrhunderts“. 
8 Eine Bruckner-Gedenktafel, die aus privater 
Initiative entstanden ist, wird heute, am 12. 
März, im Rahmen einer musikalischen Feier-
stunde im Haus Leopold-Werndl-Straße 3 ent-
hüllt. Der Stifter der Gedenktafel ist Herr tech-
nischer Rat Josef Hack, der nunmehrige 
Besitzer dieses Hauses.
Quelle: Illustrierter Steyrer Geschäfts- und 
Unterhaltungskalender 1962

Vor 25 Jahren
8 Honorarprofessor Dipl.-Ing. Dr. Eugen Eg-
ger, ab 1967 technischer Direktor in den 
Steyr-Werken, 1979 mit der Geschäftsführung 
des neu gegründeten BMW-Motoren-Werkes 
betraut, ist mit dem Silbernen Ehrenzeichen 
des Landes Oberösterreich geehrt worden. Dr. 
Egger hat sich neben seiner beruflichen Tätig-
keit große Verdienste durch wissenschaftliche 
Berichte sowie durch Vorträge an Hochschu-
len, bei Kongressen und Symposien erwor-
ben. 
8 Amtsrat Helmut Begsteiger, Leiter der 
Grundbuchabteilung im Kreisgericht Steyr, so-
wie Alfred Kaulich werden vom Landeshaupt-
mann zu Konsulenten der oberösterreichi-
schen Landesregierung ernannt. 
Helmut Begsteiger wurde damit für seine Hei-
matforschungen aus alten Archiven, Alfred 
Kaulich für seine Tätigkeit bei der Stadtkapel-
le gewürdigt.
8 Der Facharzt für Hals-, Nasen- und Ohren-
krankheiten Dr. Herbert Schreier tritt mit Ende 
dieses Monats in den Ruhestand. Dr. Schreier, 
ein gebürtiger Wiener, 1947 promoviert, war 
nach seiner Ausbildung im Lainzer Kranken-
haus im Jahr 1953 nach Steyr gekommen, wo 
er eine Arztpraxis eröffnet und 24 Jahre lang 
auch die HNO-Patienten im Krankenhaus 
Kirchdorf betreut hat.
Quelle: Steyrer Kalender 1987

Vor 10 Jahren
8 Die Firma Eckelt Glas GmbH wird von Wirt-
schaftsminister Martin Bartenstein mit dem 
österreichischen Staatswappen ausgezeichnet. 
Das Steyrer Unternehmen beschäftigt derzeit 
300 Mitarbeiter und erzielte im abgelaufenen 
Geschäftsjahr 750 Millionen Schilling Umsatz.
8 Mit dem Architekturpreis des Landes Stei-
ermark ist vor kurzem der Steyrer Dipl.-Ing. 
Klaus Leitner ausgezeichnet worden. Er hat 
die Mehrzweckhalle und Volksschule von 
Dobl entworfen. 
8 Das Kirchenmusikfestival Steyr wird heuer 
das erste Mal veranstaltet und startet mit der 
Johannespassion. Insgesamt soll es vier Ver-
anstaltungen geben. Die Kulturabteilung der 
Stadt hat sich gemeinsam mit dem musikali-
schen Leiter des Festivals, Prof. Thomas 
Kerbl, zum Ziel gesetzt, die jahrhundertealte 
Tradition der Steyrer Kirchenmusik qualitäts-
voll fortzusetzen.
Quelle: Jahrbuch des Stadtarchivs Steyr 2011

Chronik
Erinnerung an die Vergangenheit

Erratum
In der Februar-Ausgabe des Steyrer Amts-
blatts hat sich bei der Chronik ein Fehler 
eingeschlichen. Die Ereignisse in der Rub-
rik „Vor 50 Jahren“ fanden tatsächlich vor 
60 Jahren statt. Hier die richtigen Angaben:

Vor 60 Jahren
8 Der Arbeiter- und Angestelltenbetriebs-
rat der Steyrer Werke beschließt für die 
Opfer der schweren Lawinenkatastrophen 
der letzten Tage eine Sofortaktion in die 
Wege zu leiten. Die Mittel dazu sollen aus 
dem Betriebsratsfonds, durch Sammlungen 
unter den Arbeitern und Angestellten auf-
gebracht werden.
8 Die amerikanische Besatzung in Steyr 
ist bis auf einige Rest- bzw. Übergabekom-
mandos abgezogen. Die Rückgabe der bis-
her durch sie belegten Häuser, das sind 
vor allem das Hotel Minichmayr, der Stey-
rerhof und das Bahnhofcafé, ist derzeit im 
Gange.
8 Geistlicher Rat Johann Steinbock wird 
zum Stadtpfarrer von Steyr ernannt. Stadt-
pfarrer Steinbock entstammt einer kinder-
reichen Tischlerfamilie aus St. Agatha bei 
Weizenkirchen und wurde am 29. Juni 
1932 zum Priester geweiht. 
8 Der heute 52 Mitglieder zählende Chor 
Sängerlust feiert das 65. Jahr seines Be-
standes. Die reiche Tätigkeit der Sänger-
lust unter Leitung des bewährten Dirigen-
ten Franz Wegscheider ist wohl am besten 
durch die 87 Chorproben des vergange-
nen Jahres illustriert.
Quelle: Illustrierter Steyrer Geschäfts- und 
Unterhaltungskalender 1952
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Interessante Lesungen  
in der städtischen Bücherei

misch, weiblich, deutsch! Mein Weg zu ei-
nem zeitgemäßen Islam“ steht die Autorin 
für eine Diskussion zur Verfügung. Diese 
Veranstaltung wird gemeinsam mit dem 
Steyrer Integrationszentrum Paraplü orga-
nisiert. Es werden auch musikalische Un-
terhaltung und ein Buffet angeboten. Ein-
tritt: Erwachsene 5 Euro, Schüler 3 Euro
 DDr. Hans-Otto Tho-
mashoff (Bild) liest am 
Fr, 1. April, um 19.30 
Uhr in der städtischen 
Bücherei aus seinem 
Buch „Versuchung des 
Bösen. So entkommen 
wir der Aggressions-
spirale". In diesem Werk veröffentlicht der 
Psychiater, Therapeut und Kunsthistoriker 
seine Erkenntnisse auf die spannende Fra-
ge: Sind wir Menschen von Natur aus bö-
se oder werden wir erst dazu gemacht? 
Der Autor rüttelt mit diesem spektakulären 
Buch am gewohnten Weltbild. Denn frap-
pierende neue Denkansätze zeigen, wie 
man der Aggressionsspirale entkommen 
kann. Ein provozierendes Plädoyer für eine 
gewaltfreiere Zukunft. (Eintritt: Erw. € 5.-/
Schüler € 3.-)

Mit zwei besonderen Veranstaltungen auf-
warten kann die städtische Bücherei an 
der Bahnhofstraße: Die wohl bekannteste 
deutsche Islamforscherin Lamya Kaddor 
sowie der erfolgreiche Autor, Psychothera-
peut, Arzt und Kunsthistoriker DDr. Hans-
Otto Thomashoff werden in Steyr aus ihren 
Büchern lesen.
 Am Do, 31. März, um 19.30 Uhr ist La-

mya Kaddor 
(Bild) zu Gast in 
der Stadtbüche-
rei. Die Islamwis-
senschaftlerin 
und Religionspä-
dagogin gehört 
zu einer neuen 

Generation von deutschen Muslimen. In 
ihrem mutigen, sehr persönlichen Buch, 
das von diversen männerbesetzten Islam-
vereinen schlichtweg abgelehnt wird, kriti-
siert sie das beklagenswerte Erscheinungs-
bild des Islam in Deutschland ebenso wie 
die Wagenburg-Mentalität der Nicht-Musli-
me. Lamya Kaddor kämpft für einen zeitge-
mäßen Islam. Sie gibt den liberalen, aufge-
klärten Muslimen eine Stimme.
Nach der Lesung aus ihrem Buch „Musli-

Stadt  
Bücherei
Marlen Haushofer

 Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
städtischen Bibliothek stellen interessante 

Bücher vor:

Lamya Kaddor
Muslimisch – Weiblich – Deutsch!
Mein Weg zu einem zeitgemäßen Islam

2010, Verlag Beck, 204 Seiten

Der Islam ist Teil der deutschen Gesellschaft. 
Nur wollen das viele nicht wahrhaben – unse-
re selbsternannten Islamkritiker nicht und am 

wenigsten viele Muslime 
selbst. Die schweigende 
Mehrheit lässt es zu, dass 
bärtige Fundamentalisten sie 
in der Öffentlichkeit reprä-
sentieren und dass Terror, 
Zwangsheirat oder Ehren-
morde das Bild des Islam 

bestimmen. Lamya Kaddor gibt den liberalen, 
aufgeklärten Muslimen in Deutschland endlich 
eine Stimme; vor allem den Frauen, die selbst-
bestimmt – mit oder ohne Schleier – leben 
wollen, ohne ihre Religion preiszugeben. Sie 
erzählt, wie sie in Deutschland als Tochter 
frommer arabischer Einwanderer groß gewor-
den ist und mit welchen Herausforderungen 
sie als Ausländerin in der Schule und als jun-
ge gläubige Frau im Berufsleben fertig wer-
den musste. Ein spannendes wie sympathi-
sches Buch, das wachrütteln und die ver- 
schlafene Integrationsdebatte beleben wird.

DDr. Hans-Otto Thomashoff
Versuchung des Bösen
So entkommen wir der Aggressionsspirale

2009, Kösel Verlag, 272 Seiten

Wohin wir auch schauen: Das 
Böse und Zerstörerische hält 
die Menschheit seit jeher in 
Atem und scheint fortwährend 
neue Nahrung zu bekommen. 
Bleiben wir dieser Dynamik 
für immer ausgeliefert? 
„Nein“, sagt der Psychoanalytiker 
Hans-Otto Thomashoff. Er rüttelt mit diesem 
spektakulären Buch an unserem gewohnten 
Weltbild. Denn frappierende neue Denkansät-
ze zeigen, wie wir der Aggressionsspirale ent-
kommen können. Im Privaten ebenso wie in 
Gesellschaft und Politik. Ein provozierendes 
Plädoyer für eine gewaltfreiere Zukunft.
Thomashoff wurde geboren in Köln, absolvier-
te Studien in Freiburg, Tübingen und Hamburg 

mit diversen Auslandsaufenthalten (Jamaika, 
Malaysia, USA, Südafrika, Neuseeland, Öster-
reich). Er ist als selbständiger Psychiater und 
Psychoanalytiker (Wiener Psychoanalytische 
Vereinigung) in Wien tätig, außerdem promo-
vierter Kunsthistoriker. Schwerpunkt der Ver-
öffentlichungen und Vorträge in Kunstpsycho-
logie und Psychodynamik künstlerischer 
Arbeit, in jüngster Zeit auch im Bereich integ-
rativer Erklärungsmodelle zum Verständnis 
der menschlichen Aggression.

Jane Goodall
Mein Leben für Tiere und Natur
50 Jahre in Gombe

2010, Bassermann Verlag, 143 Seiten mit 125 
meist farbigen Fotos

Die einzige Bild-Biographie von Jane Goodall 
hierzulande. Jane Goodall ist die wichtigste 
und berühmteste Primatenforscherin des 20. 
Jahrhunderts. 1960 kam sie als junge Biologin 
nach Gombe in Tansania mit einem 

einzigen Ziel: Erkenntnisse 
über das menschliche Ver-
halten zu gewinnen, indem 
sie das Verhalten der 
Schimpansen studierte. Ihre 
Erkenntnisse waren bahn-

brechend, und es wurde eine ständige For-
schungsstation eingerichtet.
20 Jahre später hat sich der Schwerpunkt ih-
rer Arbeit von der Forschung zum Natur-
schutz verschoben: Sie bemühte sich, die Tie-
re vor dem drohenden Aussterben zu retten.

Übersetzt und erläutert von 
Lamya Kaddor & Rabeya Müller
Der Koran für Kinder 
und Erwachsene

2010, Verlag Beck, 3. Auflage, 234 Seiten mit 
21 farb. Illustrationen von Karl Schlamminger

Ein wundervolles Koran-Lese-
buch für Kinder und Erwachse-
ne. Dieses Buch für Kinder wie 
für Erwachsene, für Nicht-Mus-
lime sowie für Muslime be-
weist, dass die Lehren und Er-
zählungen des Koran gut 
verständlich sind. Durch die 
thematische Anordnung der Verse, die klare 
und verständliche Übersetzung sowie knappe 
Erläuterungen bietet es einen einzigartigen 
Schlüssel, um das heilige Buch der Muslime 
kennenzulernen.
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Museum Arbeitswelt
Wehrgrabengasse 7
Tel. 77351-14, -15, -16
www.museum-steyr.at

24. und 25. März       Do, Fr | ganztägig
Tagung der Interessens-
gemeinschaft Politische Bildung (IGPB)
Inhalte in der politischen Bildung
Aus der Perspektive verschiedener Wissen-
schaften – der politischen Bildung selbst, der 
Geschichtswissenschaft, der Politikwissen-
schaft und der Rechtswissenschaft – beleuch-
tet die Tagung die unterschiedlichen Vorstel-
lungen von politischer Bildung bzw. auch die 
Überschneidungsbereiche der beteiligten Dis-
ziplinen. Workshops zu aktuellen Themen er-
gänzen die Vorträge und Diskussionen. Die 
Veranstaltung richtet sich an alle, die im Be-
reich der politischen Bildung in Österreich ak-
tiv sind und Interesse an deren aktiver Mitge-
staltung haben.

8. April                            Fr | 19 Uhr
Demos-Abendvorlesung in der Reihe 
„Neue Demokrat(inne)n braucht das Land“
Referentin: Corinna Milborn 
Europa schafft sich ab
Über die mit Migration verbundenen 
Herausforderungen an Demokratie
Corinna Milborn, seit Anfang 2010 stellvertre-
tende Chefredakteurin der Zeitschrift News 
und ORF-Moderatorin, schildert die Einwande-
rung nach Europa und die verzweifelte Lage 
vieler Betroffener. Die engagierte Journalistin 
erzählt, berührt, rüttelt auf und weist mit be-

eindruckender Deutlichkeit auf die mit Migrati-
on verbundenen Herausforderungen an die 
Demokratie hin.

13. April           Mi | 15—17 Uhr
Ort: Kulturzentrum Akku, Färbergasse 5
Frauentreffs 2010
Nicht ohne uns: Frauen, Kultur(en), Politik
Starke Schwestern Project House
Frauen in Kunst und Kultur
mit Veronika Almer und Kaveri Sageder
Beispiele der interkulturellen Zusammenarbei-
ten des „Starke Schwestern Project House“ 
vorgestellt, Produkte der Projektpartnerinnen 
präsentiert und Filmausschnitte aus Dokumen-
tationen über das Leben und die Visionen von 
Frauen aus den unterschiedlichsten Teilen der 
Welt gezeigt.

8

Die Journalistin und ORF-Moderatorin Corinna Milborn hält 
am 8. April ein Referat im Museum Arbeitswelt mit dem 
Thema „Europa schafft sich ab“.
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Subvention für 
Museum Arbeitswelt

 Das Museum Industrielle Arbeitswelt im 
Wehrgraben soll heuer mit 162.900 Euro 

gefördert werden. Der Stadtsenat beantragt 
beim Gemeinderat, diese Summe freizugeben.  
Auch heuer wird die Ausstellung „working_
world.net – Arbeiten und Leben in der Globa-
lisierung“ zentrales Thema im Museum Ar-
beitswelt sein. Dazu ergänzend werden auch 
Sonderausstellungen und Veranstaltungen or-
ganisiert. Im Programm 2011 findet man 
Kunst-Interventionen wie „24 hours and 90 
minutes“, „Motor – Mensch“ und „Stimmen 
der Armut“, genauso wie eine Demos-Politik-
werkstatt, in der politische Bildung für Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene angeboten wird. 
Es wird auch ein Lehrgang mit dem Titel 
„Neue Demokrat(inn)en braucht das Land“ 
durchgeführt. Die Sonderausstellung „Under 
my skin: Haiti jenseits des Vergessens“ bildet 
im März und April den Schwerpunkt. 

8

Kostenlose 
Rechtsauskunft

 Mag. Thomas Christl erteilt am Do, 31. 
März, kostenlose Rechtsauskunft. Die 

Beratung findet in der Zeit von 14 bis 17 Uhr 
im Rathaus, 1. Stock, Zimmer 101, statt. Die 
Klienten werden nach telefonischer Anmel-
dung gereiht. Steyrer Bürger werden bei der 
Terminvergabe bevorzugt. Anmeldung: am Tag 
der Beratung, ab 7.30 Uhr im Stadtservice des 
Magistrates (Tel. 575-800). Am Do, 28. April, 
findet die nächste kostenlose Rechtsauskunft 
statt. 

8

Kostenlose 
Bauberatung

 Architekt Dipl.-Ing. Thomas Leitner steht am 
Mo, 4. April, für kostenlose Bauberatung 

zur Verfügung. Sie findet in der Zeit von 14 
bis 17 Uhr im Rathaus, 1. Stock, Zimmer 101, 
statt. Die Klienten werden nach telefonischer 
Anmeldung gereiht. Am Tag der Beratung 
kann man sich ab 7.30 Uhr im Stadtservice 
des Magistrates unter Tel. 07252/575-800 da-
für anmelden. 

8

Frühjahrskonzert der Steyrer
Stadtkapelle am 20. März

 Am So, 20. März, findet um 10 Uhr im 
Stadttheater das bereits traditionelle 

Frühjahrskonzert der Steyrer Stadtkapelle 
statt. Auf dem Programm stehen neben einem 
Solo-Auftritt des jungen Dietachers Paul Schu-
berth auch Operetten-Musik sowie Hits von 
Eric Clapton, Polka und Marschmusik.
Karten zum Preis von 12 Euro (Tageskassa 14 
Euro, 50 Prozent Ermäßigung für Schüler und 
Lehrlinge bis zum vollendeten 19. Lebensjahr) 
sind bei den Mitgliedern der Steyrer Stadtka-
pelle oder bei Herrn Schedlberger unter Tel. 
0699/12470501 erhältlich.

Kapellmeister Mag. Johann Grabner dirigiert das Früh-
jahrskonzert der Steyrer Stadtkapelle am 20. März im 
Stadttheater.Fo
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Österreichisches Familienunternehmen

KLIPP ist familienfreundlich und versucht 
auf die jeweilige Situation der Frau ein-
zugehen, daher bietet sich der Wieder-
einstieg nach der Karenz an. Mehr als 
die Hälfte der MitarbeiterInnen arbeiten 
Teilzeit. Das österreichische Familienun-
ternehmen zahlt sogar die Fahrt zum Ar-
beitsplatz mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
und auch die Fortbildung, die nach ein 
paar Jahren Pause, wieder an die neues-
ten Styling- und Frisuren-Trends anschlie-
ßen lässt.

Regelmäßige Fortbildung

Wer sich regelmäßig weiterbildet, kann 
bei KLIPP natürlich auch Karriere machen 
und eine Führungsposition übernehmen. 
Das fängt bei der Salonleitung an und 
reicht bis zur Fachtrainerin, auch diese 
Stellen sind überwiegend mit Frauen be-
setzt. Schulungen werden vom Unterneh-
men bezahlt und erfolgen während der 

Arbeitszeit. Dem Wiedereinstieg in den 
Beruf und einer Karriere bei KLIPP steht 
also nichts mehr im Weg!

Kontinuierliche Expansion

Da KLIPP mit seinen bereits 176 Salons 
in ganz Österreich weiter expandiert und 
sein Team vergrößert, wie aktuell auch in 
Steyr und Steyr-Dietach, sind engagierte 
Mitarbeiter stets herzlich willkommen.

Familie und Karriere? Das geht – bei KLIPP!

Haargenau mein Stil.

KLIPP ist Österreichs größter Friseurdienstleister, ein sympathisches Familienunternehmen mit über 1.000 Mitarbeitern, das beständig 
weiterexpandiert. Deshalb sichert KLIPP auch Arbeitsplätze und schafft pro Jahr beinahe 100 neue Arbeitsplätze. Arbeitsplätze, die zu 
90 Prozent mit Frauen besetzt sind. Warum? Weil das Frisörunternehmen sehr viele unterschiedliche Arbeitszeitmodelle anbietet und 
sich so Job und Familie gut vereinbaren lassen.

www.klipp.co.at

Werden Sie ein Mitglied im 
KLIPP-Team! Bewerbungen an: 
Regionalmanagerin Cornelia Hauch, 
0664 819 10 42
cornelia.hauch@klipp.co.at
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Steyr
Stadtplatz 30

Tel. 07252 / 454 12

FIGURELLA


Rufen auch Sie gleich an und vereinbaren Sie einen Termin!

www.figurella.at

Gewichts- und Bandscheiben -
probleme sind Vergangenheit!

Ich habe eigentlich mein ganzes Leben lang mit Gewichts -
problemen zu kämpfen gehabt. Vor eini gen Jahren kamen dann
noch Probleme mit der Bandscheibe hinzu. Ab diesem Zeitpunkt
dachte ich mir: „Jetzt muss ich endlich etwas ändern!“
Das tat ich auch! Mit Hilfe von Figurella und der großartigen
Methode, unterstützt durch die Motivation der Figurella-
Assistentinnen, habe ich es geschafft, von Kleidergröße 46 auf
Klei der größe 36 abzunehmen. Somit habe ich auch meine
Rückenprobleme in den Griff bekommen!
Ohne Figurella hätte ich es nie geschafft, so schlank und so
glücklich zu werden, wie ich es heute bin!

Vielen Dank, Eure euch treu bleibende Kundin Petra Kuderer

FIGURELLA MACHT IHRE FIGUR SOMMERFIT!
Frau Kuderer hat bei Figurella 22 Kilo

und 153 Zentimeter abgenommen!



AUTOHAUS STEYR-TABOR
Seifentruhe 2 - 4400 Steyr

07252/85885, info@ford-steyr.at
www.ford-steyr.at

Ihre Verkaufsberater vom Autohaus Steyr-Tabor

Sebastian Riener, René Käfer und Günter Berger

Symbolfoto I Focus  Kraftstoffverbrauch ges. 4,2-6,0 l/100km, CO2-Emission 109-139g/km. 1) Bruttolistenpreis inkl.  MwSt, NoVA und 4 Jahre Garantie. 
2) Aufpreis lt. Preisliste 3) Aktion gültig  solange der Vorrat reicht - Zulassung bis 31.3.2011. Nähere Informationen bei Ihrem Ford4you-Partner. 
*Beschränkt auf 80.000 km. Vorbehaltlich Satz- und Druckfehler. 

ab 18.350,-1)

l Einpark-Assistent 2)

l Müdigkeitswarner 2)

l Fahrspur-Assistent 2)

www.ford.at

Startvorteil 

€ 1.000.- sichern!3)

Der neue FORD FOCUS
Starten Sie mehr als nur ein Auto.

...denn die Kindheit ist zu kurz 
für schlechtes Spielzeug

...denn die Kindheit ist zu kurz 

SPIELZEUG •BOUTIQUE

Stadtplatz 13 / Hartlauerpassage 
A-4400 Steyr • 0676 / 606 68 41

office@nimmerland.cc 

Mo – Fr:  9.00 – 18.00 Uhr 
Sa: 9.00 – 12.00 Uhr

www.nimmerland.cc

Seit 3. März 2011 
im Zentrum von Steyr

   Unser Sortiment für Kinder zwischen 0 und 12:      .

   Puppen & Kuscheltiere (Anzieh- und Fingerpuppen, Kasperlfi guren, Handpuppen,...)

Geschicklichkeits- & Motorikspiele 
(Bauklötze, Stapelturm, Outdoor-Spielzeug, Rutscher & Dreiräder,...)

Rollenspiele (Puppenküche, Spielzeugautos,...)

Puzzles in verschiedenen Schwierigkeitsstufen

Gesellschaftsspiele (Karten, Brettspiele,...) für Kinder und Erwachsene

 Mal- und Kreativsets (Bastel-Sets, Sticker,...)   .

Raum-Dekoration (Mobiles, Wandsticker,...)

Fotos: Nimmerland - Illustration: Arthiram
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Wir freuen uns auf Sie

1 Jahr
Viele Jubiläum

sangebote

Mobil 0 664 /1210611

ALLE INFORMATIONEN ...
... zum Öffentlichen Verkehr in Ihrer 
Region bekommen Sie im MobiTipp Steyr.

Aktuell, umfassend und kostenlos!

MobiTipp Steyr
Bahnhofstraße 16, 4400 Steyr
Telefon: 0 72 52 / 213 13-0
offi ce@steyr.mobitipp.at • www.steyr.mobitipp.at
Mo bis Fr 8.30 – 12.30 • und nach Vereinbarung



Seit 25 Jahren Vespa-Vertragshändler

Hausmesse

Moto-Guzzi- & Yamaha-Vertragshändler
Eigene Fahrzeugreparatur-Werkstätte

Neuzeug / Sierning
Steyrtalstr. 127b, Tel. 0 72 59 / 2140, Fax 24

www.schnoell.at 25. u. 26. März, 9 – 17 Uhr

MEHR WISSEN, MEHR CHANCEN
STEYR, Pachergasse 1, Tel. 07252/45158

www.schuelerhilfe.at/steyr

„Mehr
Wissen,
mehr
Chancen”

– Motivierte Nachhilfelehrer
– Individuelle Betreuung in Kleingruppen
– ISO-Zertifizierung

SegwayTouren
BuchungsHotline
0  720 / 55 47 21
Wer? 40 bis 110 Kilogramm,  Jugendliche nur in Be­
gleitung je eines Erwachsenen; Helmpflicht (Leihhelme)

Rundumadum Steyr Vom Wieserfeldplatz gehts über 
den Dachsbergweg zum Spital, nein mittendurch, weiter 
bis zur Stadtgrenze. Dann entlang der Kruglwehr 
und der Queng zum Christkindlwirt, nach Garsten, 
 zuletzt unterhalb St. Ulrich wieder zurück nach Steyr. 
Zeit für eine Einkehr bleibt auch.

Neu! Jeden 1. Samstag im Monat kostenlos Segway­Testen im geh!fahren!gut! am Wieserfeldplatz.

MHM_inserate amtsblatt steyr ’11 187x62.indd   1 06.03.11   15:37
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Gemeinderat tagt 
am 24. März
Die nächste Sitzung des Steyrer Gemein-
derates findet am Do, 24. März, um 14 Uhr 
statt.
Die Sitzung ist öffentlich und wird im Ge-
meinderats-Saal des Rathauses (1. Stock, 
ennsseitig) abgehalten.

Subvention für 
Sportvereine
Der Stadtsenat hat beschlossen, Steyrer 
Sport-Organisationen mit insgesamt 49.520 
Euro zu unterstützen. Die Stadt berücksich-
tigt mit ihren Richtlinien der Sportförderung 
sowohl den Spitzensport als auch den 
Breiten- und Gesundheitssport.

Fastensuppen- 
Aktion des  
Rotary Clubs Steyr

 Am Sa, 16. April, führt der Rotary Club 
Steyr von 10 bis 13 Uhr auf dem Steyrer 

Stadtplatz wieder die alljährliche Fastensup-
pen-Aktion durch. Heuer werden mit dieser 
Benefiz-Veranstaltung blinde Menschen aus 
der Region unterstützt. Durch die Übernahme 
eines Kostenanteils für erforderliche Hilfsmit-
tel, wie z. B. einen Blindenführerhund oder ei-
ne blindenspezifische EDV-Ausrüstung, soll 
das Leben blinder Menschen erleichtert wer-
den.

8

526 Jugendliche bei Steyrer Eisdisco
Viel Spaß hatten 526 sportbegeisterte Ju-
gendliche bei der Steyrer Volksbank-Eis-
disco Mitte Februar. DJ Fexxx erfüllte die 
Musikwünsche der jungen Leute. Stadtrat 

Willi Hauser (auf dem Foto mit Eisdisco-
Besuchern) versprach, dass es auch 
nächstes Jahr wieder eine Disco in der 
Eishalle geben wird. 
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Benefiz-Ostereier-Schießen 
für bedürftige Kinder

 Bereits zum 5. Mal findet am Fr, 15. April, 
und Sa, 16. April, sowie am Mo, 18. April, 

und Di, 19. April, jeweils von 14 bis 19 Uhr in 
Steyr das sogenannte „Ostereierschießen“ mit 
dem Luftgewehr statt. Durchgeführt wird es 
von der Schützengesellschaft in Steyr im 
Schützenkeller (Ahrerstraße 1a, Münichholz). 
Mit dem Reinerlös werden Schulsachen sowie 
Kleidung für hilfsbedürftige Steyrer Kinder ge-
kauft. 

Für jeden Volltreffer ein Osterei
Mit viel Spaß kann man sein Geschick im 
Schießen testen. Drei Schuss kosten 1,50 Eu-

ro. Für jeden Volltreffer im schwarzen Bereich 
der Scheibe gibt es ein bunt gefärbtes Oster-
ei, ein „Zehner“ ergibt zwei Ostereier. Es wird 
„stehend frei“ geschossen. Jugendliche bis 15 
Jahre, Männer ab 55 Jahren und Frauen kön-
nen „stehend aufgelegt“ schießen. Auch Grup-
pen sind eingeladen, bei der Veranstaltung bei 
einem „Wettschießen“ gegeneinander anzutre-
ten. Anmeldung für Gruppen ab 10 Personen 
unter Tel. 07227/6686. Für das leibliche Wohl 
ist gesorgt. Nähere Infos auf http://sg-steyr.
sportschiessen.at

8

Termin Zeit Sportart Verein | Gegner | Veranstaltung Ort

So, 20. März  17 Uhr Basketball BBC McDonald’s Steyr | SK Kammer Stadthalle Steyr
Sa, 2. April 17 Uhr Basketball BBC McDonald’s Steyr | Dynamo Lui Linz III Stadthalle Steyr
So, 10. April   16 Uhr Basketball DBK Steyrer Hexen | Allianz Swans Gmunden U 16 Stadthalle Steyr
Sa, 16. April   10 Uhr Wassersport Saisoneröffnung Steyrer Wassersportvereine Stadtplatz/Fußgängerzone

17 Uhr Basketball BBC McDonald’s Steyr | UBBC Vorchdorf Stadthalle Steyr

Veranstaltungsvorschau
16.–18. Mai Sportkegeln FA für Schule und Sport | KSG GFM Steyr  

Stadtmeisterschaften im Kegeln Classic
Kegelsportanlage GFM, 
Ennser Straße 14

28. Mai Mountainbike ASVÖ Hrinkow MTB City Kriterium Stadtplatz Steyr
Volleyball Euroliga-Länderspiel | Österreich gegen Griechenland Stadthalle Steyr

Sportterminkalender 
März/April
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Ausstellungen
Ganzjährig geöffnet  
Mi—So | 10—16 Uhr;
ab April: Di–So | 10–16 Uhr

Museum der Stadt Steyr, Grünmarkt 26
Verschiedene Ausstellungen
im städtischen Museum
Volkskundliche Sammlungen, Lamberg’sche 
Krippenfiguren, Werndl-Saal, Steinparz’sche 
Vogelsammlung, Sensenhammer, Nagel-
schmiede, Petermandl’sche Messersammlung

Bis 17. Dezember    Di—So | 9—17 Uhr
Museum Arbeitswelt, Wehrgrabengasse 7
Working_world.net – Arbeiten und 
Leben in der Globalisierung
Verflechtungen der Weltwirtschaft, neue Ar-
beitsformen, Migrationsbewegungen, politi-
sche Umwälzungen sind einige Themen der 
Globalisierungs-Ausstellung. Voraussetzungen, 
Funktionsmechanismen und Gestaltungsmög-
lichkeiten dieses Themas, das alle betrifft, wer-
den in aktualisierten Ausstellungsbereichen 
durchleuchtet. Der Eintritt für Schülerinnen 
und Schüler ist frei.

Bis 17. April       Di—So | 9—17 Uhr
Museum Arbeitswelt, Wehrgrabengasse 7
Fotoausstellung von Claudia Henzler
Under my skin
Haiti jenseits des Vergessens
Claudia Henzler war unmittelbar nach dem 
verheerenden Erdbeben im März 2010 mit ei-
nem Filmteam in Haiti. Innerhalb von zehn Ta-
gen hat sie Leben, Leiden, Hoffen und Freude 
der Menschen vor Ort eindrucksvoll fotogra-
fisch festgehalten. 

9. bis 17. April      täglich | 10—18 Uhr
Rathaus, Amtssitzungs-Saal, im Hof rechts
Fasten-Ausstellung
der Steyrer Goldhaubengruppe. Mit dieser 
Ausstellung soll an die Tradition der Fasten- 
und Osterkrippen erinnert werden, die Szenen 
aus der Leidensgeschichte Jesu vom letzten 
Abendmahl bis zur Grablegung und Auferste-
hung zeigen. Zu sehen sind alte und neue 
Fastenkrippen und Fastentücher. Angeboten 
werden auch Weihkorbdeckchen für sie Spei-
senweihe in der Osternacht, kleine, von den 
Goldhaubenfrauen gefertigte Fastenkrippen 
sowie Wetterkerzen, aber auch Fastensuppen, 
Fastenmehlspeisen aus Germ sowie ein be-
sonders gebrautes Fastenbier. Der Eintritt ist 

frei. Der Verkaufserlös wird für die Restaurie-
rung der Steyrer Stadtpfarrkirche gespendet. 
Eröffnung: Fr, 8. April, 16 Uhr

1. bis 17. April
Di—So | 10—12 und 14—17 Uhr

Schlossgalerie Steyr, Blumauergasse 4
Harald Birklhuber
dies und das
Wie die internationalen Impressionisten geht 
auch Birklhuber direkt von den Natureindrü-
cken und der Momenthaftigkeit der Figuren 
und Gegenstände aus, sie werden zur Meta-
pher, werden Vorwand, um Gefühle, Eindrücke 
und Stimmungen für den Betrachter sichtbar 
zu machen. Vernissage: Do, 31. März, 19 Uhr

Bis 14. April
zu sehen während der Schulzeiten

HLW Steyr, L.-Werndl-Straße 7
Hautnah
Die Wienerin Monika Weber, Tochter von 
Drahdiwaberl-Frontmann Stefan Weber, ist ein 
Gesamtkunstwerk: Sie ist Tätowiererin, hat ein 
eigenes Mode-Label „Drunken Sailor“, tanzt 
Burlesque und malt von der Tätowierkunst be-
einflusste Acrylbilder, die in dieser Ausstel-
lung zu sehen sind.

Bis 25. März
zu sehen während der Amtsstunden

Rathaus, Gang, 1. Stock
Helga Feller-Höller: Fotoausstellung
Doppelter Boden
Viele ihrer Motive zeigen eine Welt, die glei-
chermaßen von der Phantasie wie von der 
Realität gespeist wird. Auch in der Architektur-
Fotografie versucht sie, Gebäuden Leben ein-
zuhauchen. 

Bis 20. März
Di—So | 10—12 und 14—17 Uhr

Schlossgalerie Steyr, Blumauergasse 4
Maria Klein
Ansichtssachen
Das Interesse an Kunst erwachte bei der 
Künstlerin durch die Aquarellmalerei ihres 
Gatten: Sie sollte sich zu seinen Bildern äu-
ßern. Da sie aber kaum Ahnung vom Aquarel-
lieren hatte, besuchte sie einen Malkurs an 
der Volkshochschule. Und so begann es: mit 
geschenktem Papier und geborgtem Pinsel 
ließ sie sich überreden, selbst auch das Malen 
zu probieren. Ein Teil der Folgeerscheinungen 
ist nun in dieser Ausstellung zu sehen.

Veranstaltungen

18. März              Fr | 19.30 Uhr
Stadtsaal Steyr
Kabarett mit Markus Hirtler als Ermi-Oma
Urlaub in der Toskana
Nach mühseliger Gartenarbeit wird rechtzeitig 
zur Erntezeit der Urlaub angetreten. Ermi-Oma 
fährt natürlich mit, schließlich ist die Schwie-
gertochter ohne sie aufgeschmissen. Wer wird 
denn im Urlaub die ganze Arbeit erledigen, 
wenn nicht sie? Als Heim- und Pflegedienstlei-
ter hat Markus Hirtler die Problematik im Al-
tersheim hautnah kennengelernt. Mit der Büh-
nenfigur „Ermi-Oma“ behandelt er auf 
komische Weise Themen, die gar nicht ko-
misch sind, und fördert so das Verständnis 
und Bewusstsein für Selbstbestimmung, Ster-

Klassischer und moderner Tanz stehen auf dem Programm, wenn das Ensemble der United Dance Company Paris am 
28. April in Steyr auftritt.
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behilfe, Ärzte, Pflege, alte Menschen als 
„Cash-Cow“ der Nation usw.

18. März              Fr | 19.30 Uhr
weitere Termine: Sa, 19. März | 19.30 Uhr, 
So, 20. März | 18 Uhr, Fr, 25. März | 19.30 Uhr, 
Sa, 26. März | 19.30 Uhr
Altes Theater Steyr
Musical-Aufführung der 
Chorreichen 17 & Band
Willkommen im kranken Haus
Die Geschichte spielt in nächster Zukunft 
(vermutlich nächste Woche) und erzählt vom 
Übernahmeversuch eines kleinen Landkran-
kenhauses durch die „Gesundheits- und Kran-
kenhaus-Holding“, einer privat geführten und 
gewinnorientierten Gesundheitsfirma. Durch 
das Einschleusen eines falschen Arztes soll 
dieses Vorhaben noch beschleunigt werden. 
Chaotische Zustände – veraltete Geräte, ein 
selbstherrlicher Primar, Spione und Regress-
forderungen – tun ein Übriges. Karten zu 
20/18/16/5 Euro sind bei den Chormitglie-
dern und in den VKB-Banken Steyr/Stadt-
platz, Neulust und Dietach erhältlich. Infos auf 
www.siegiemusic.at

19. März                Sa | 14 Uhr
Treffpunkt vor dem Rathaus
Stadtentdeckungen
Industrie im Wandel der Zeit
Steyr zeigt anhand seiner bewegten Ge-
schichte, wie eine Stadt mit ihrer Industrie 

verbunden ist. Vom Beginn der Eisenverarbei-
tung im Wehrgraben und der damit verbunde-
nen Wasserkraftnutzung über die Entstehung 
der Werndlwerke bis hin zum modernen Steyr 
spannt dieser Rundgang seinen Bogen. Dau-
er: ca. 2,5 Stunden, Infos unter Tel. 0699/
18118833. Preis: 9 Euro für Erwachsene, Kin-
der unter 15 Jahren frei. 

20. März                So | 10 Uhr
Stadttheater Steyr
Frühjahrskonzert der 
Stadtkapelle Steyr
Solist ist dieses Jahr der 16-jährige Akkorde-
onist Paul Schuberth aus Dietach. Auf dem 
Programm stehen u. a. die Ouvertüre zur Ope-
rette „Die Fledermaus“ von Johann Strauß 
Sohn, „Liebestraum“ von Franz Liszt sowie 
„Terra Vulcania“ vom nö. Komponisten Otto M. 
Schwarz. Hits von Eric Clapton, Polka- und 
Marschmusik runden das Konzertprogramm 
ab. Karten zu 12 Euro (Tageskassa 14 Euro, 
50 Prozent Ermäßigung für Schüler und Lehr-
linge bis zum vollendeten 19. Lebensjahr) sind 
bei den Mitgliedern der Stadtkapelle Steyr, 
online auf www.stadtkapelle-steyr.at, bei Herrn 
Schedlberger unter Tel. 0699/12470501 er-
hältlich.

23. März                 Mi | 15 Uhr
Raiffeisenbank, Stadtplatz 46
Die verzwickte Geburtstagsfeier 
Kasperltheater der Puppenkistlbühne 

Schwertberg
Karten zum Preis von 3,50 Euro sind in allen 
Raiffeisenbanken der Region Steyr erhältlich.

24. März             Do | 19.30 Uhr
Stadttheater Steyr
Romeo und Julia
Oper von Vincenzo Bellini mit der Rumäni-
schen Staatsoper Brasov. Text von Felice Ro-
mani nach der Tragödie von William Shakes-
peare und der novellistischen und libret- 
tistischen italienischen Überlieferung. In 
Originalsprache mit deutschen Übertiteln.
Abo II, Abo III sowie Freiverkauf; Restkarten 
zu 30,50/25/19/12,50 Euro sind im Stadtser-
vice im Rathaus (Tel. 07252/575-800), in allen 
Ö-Ticket-Vorverkaufsstellen und Trafikplus-Tra-
fiken in ganz Österreich (zzgl. Gebühren), im 
Ö-Ticket CallCenter: 01/96096, auf www. 
oeticket.at sowie an der Abendkasse erhält-
lich. Ermäßigung mit Ausweis. Senioren- und 
Kulturgutscheine werden eingelöst.

24. März             Do | 19.30 Uhr
Stadtsaal Steyr
Kabarett mit Christoph Fälbl
A Life
Benefizveranstaltung des Soroptimist Interna-
tional Clubs Steyr. Karten zu 18 Euro sind bei 
Juwelier Furtner (Stadtplatz) erhältlich. 

25. März                 Fr | 20 Uhr
Stadtsaal Steyr
Kabarett mit 
Monika Weinzettl & Gerold Rudle
Träum weiter
Hallo Mensch! Du 
verschläfst ca. 26 
Jahre deines Lebens. 
Davon träumst du 
zusammengerechnet 
nur 6 Tage. Tagsüber 
träumst du – so du 
es überhaupt gelernt 
hast – nur in Kindes- 
und Jugendjahren. 
Du träumst vom Traumhaus, der Traumfrau 
oder dem Traummann... und wenn alles in Er-
füllung gegangen ist, erkennst du, dass bereits 
von beidem die Fassade bröckelt. Und dann 
suchst du neue Träume, aber neue Träume 
sind aus und out. Ganz plötzlich begreifst du: 
Es hat sich ausgeträumt! Wenn du noch mal 
neu anfangen könntest, dann... Karten zum 
Preis von 26/24 Euro sind im Stadtservice im 
Rathaus (Tel. 07252/575-800) oder bei der 
Veranstaltungsagentur Stage (Tel. 
0699/12121515) erhältlich.

Erwin Aschenwald, seine Söhne Erwin jun. und Michael 
sowie ihre Freunde Thomas Partl und Thomas Rieser sind 
die Mayrhofner aus dem Zillertal. Am 1. April sind sie im 
Stadtsaal Steyr zu hören und zu sehen.Fo
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26. März            Sa | 9—12 Uhr
Casino-Säle, L.-Werndl-Straße 10
Kinderartikel-Flohmarkt
der Roten Falken und Kinderfreunde Steyr-
Kirchdorf (für Selbstverkäufer). Nähere Infos 
unter Tel. 07252/52911-22.

26. März                Sa | 14 Uhr
Treffpunkt: Rathaus
Stadtentdeckungen
Brücken, Brunnen, Wasser
Bei diesem Spaziergang durch Steyr entde-
cken die Teilnehmer, wie das Wasser der Flüs-
se Enns und Steyr das Leben der Stadt im 
Laufe der Jahrhunderte beeinflusst hat. Dau-
er: ca. 2,5 Stunden; Anmeldung bis 25. März 
unter Tel. 0699/18118833. Preis: 9 Euro für 
Erwachsene, Kinder unter 15 Jahren frei.

29. März             Di | 19.30 Uhr
Festsaal im Amtsgebäude Reithoffer, 
Pyrachstraße 7
Benefizkonzert des Rotary Clubs Steyr
Klassik meets Latin Jazz
Auf dem Programm steht Klaviermusik von 
Johann Sebastian Bach, W. A. Mozart, 
Frédéric Chopin, Béla Bartok und Lukas Proy-
er sowie Jazzmusik von Antonio Jobim, Louis 
Bonfa, Lukas Proyer und weitere Jazz-Stan-
dards. Mit Atsuko Kawamura (Klavier), Lukas 
Proyer (Gitarre) und Alexandra Malli (Querflö-
te). Karten zu 19 Euro, 10 Euro für Schüler 
und Studenten, gibt es in allen oö. Raiffeisen-
banken.

29. März                 Di | 20 Uhr
Kultur-Gasthaus Seidl-Bräu, 
Haratzmüllerstraße 18
Ronny Kubera Solo

Das Programm umfasst u. a. bekannte Songs 
von Cat Stevens, Simon & Garfunkel, John 
Denver, James Taylor, Eric Clapton sowie Lie-
der von Rainhard Fendrich und STS. Ronny 
Kubera begleitet sich dabei ausschließlich auf 
seiner Gitarre. Der Eintritt ist frei.

31. März             Do | 19.30 Uhr
Pfarrkirche St. Josef, Steyr-Ennsleite
Chormusik zur Fastenzeit
Aus der Tiefe rufe ich...
Der Chor Collegium Vocale Linz präsentiert 
Werke von Josef Kronsteiner, Heinrich Kamin-
ski, Pablo Casals sowie Gospels und Spiritu-
als. Karten zu 7 Euro (Abendkassa 10 Euro) 
gibt es in der Pfarrkanzlei (Arbeiterstraße 15, 
Tel. 07252/52275) und im Treffpunkt Domini-
kanerhaus (Grünmarkt 1, Tel. 07252/45000).

31. März             Do | 19.30 Uhr
Stadtbücherei, Bahnhofstraße 4
Lesung und Diskussion 
Lamya Kaddor: „Muslimisch – 
weiblich – deutsch! Mein Weg 
zu einem zeitgemäßen Islam“
Eintritt: 5 Euro für Erwachsene, 3 Euro für 
Schüler

1. April                       Fr | 16—19 Uhr
weiterer Termin: Fr, 15. April
Quenghof, Spitalskystraße 12
Lions-Flohmarkt
Der Lions-Club Steyr-Innerberg veranstaltet 
den bereits traditionellen Frühjahrsflohmarkt 
im Quenghof. Kleinmöbel, (Kinder-)Bekleidung, 
Sport- und Haushaltsgeräte, Spielsachen, 
Schuhe, Bücher usw. können bis 15. April je-
weils Mo—Fr ab 17 Uhr im Quenghof abge-
geben werden. Der eingerichtete Sammel-
dienst (Tel. 07252/52326) holt Sachen auf 
Wunsch auch ab. Der Erlös wird wieder ge-
meinnützigen Aktivitäten zugeführt. 

1. April                            Fr | 19 Uhr
Stadtsaal Steyr
Mayrhofner aus dem Zillertal
Vorprogramm: Heidi & Kurt
Erwin Aschenwald ist Erzmusikant, Poet, Kom-
ponist und das Zillertaler Original. Gemeinsam 
mit seinen Söhnen Erwin jun. und Michael so-
wie den Freunden Thomas Partl und Thomas 
Rieser prägen die Mayrhofner einen eigenen 
Stil in der volkstümlichen Musikszene. Karten 
zu 22,50/18 Euro sind im Stadtservice im Rat-
haus (Tel. 07252/575-800), in allen Raiffeisen-
banken, Sparkassen und Ö-Ticket-Vorverkaufs-
stellen, im Ö-Ticket-Callcenter 01/96096 sowie 
bei der Agentur Leitner (Tel. 07618/20144-0, 
Postversand) erhältlich.

1. April                         Fr | 19.30 Uhr
Stadtbücherei, Bahnhofstraße 4
Lesung
Hans-Otto Thomashoff: Versuchung 
des Bösen – so entkommen wir der 

Aggressionsspirale
Eintritt: 5 Euro für Erwachsene, 3 Euro für 
Schüler

1. April                         Fr | 19.30 Uhr
weitere Termine: 8. und 9. April
Altes Theater Steyr
Kabarett des Lions Clubs Steyr
Die Werndler
Der zentrale Inhalt des Kabaretts sind natür-
lich die Stadt Steyr und die dort lebenden 
Personen. Mitwirkende sind die Mitglieder des 
Lions Clubs Steyr. Der berühmte Steyrer Jo-
sef Werndl führt durch das Programm und 
wird sich das eine oder andere Mal ziemlich 
wundern, was da alles so passiert ist in seiner 
Stadt. Karten zu 25/20/10 Euro sind bei den 
Mitgliedern des Lions Clubs Steyr und bei der 
Fa. Stigler (Enge Gasse 9, Tel. 07252/52128) 
erhältlich. 

1. April                            Fr | 20 Uhr
Dominikanersaal, Grünmarkt 1
Foto- und Filmshow
Mit einem dreirädrigen 
thailändischen Tuk-Tuk um die Welt

Daniel Snaider und Susi Bemsel haben ein 
besonderes Abenteuer gewagt: Im Bayrischen 
Eichstätt mit den Fahrrädern gestartet, kehrt 
das Paar erst nach vier Jahren, 73.000 Kilo-
metern und einer Weltumrundung durch fünf 
Kontinente in die Heimat zurück. Die letzte 
Etappe reisen sie mit einem thailändischen 
Dreirad-Taxi von Thailand nach Deutschland. 
Im Gepäck: der Eintrag im Guiness-Buch der 
Rekorde. Karten zu 12 Euro für Erwachsene, 
10 Euro für Kinder bis 14 Jahre, Familienticket 
40 Euro (Abendkasse 3 Euro Aufschlag) sind 
erhältlich auf www.pathfinder-events.at oder 
unter Tel. 0664/2527059. 

1. April                       Fr | 13—18 Uhr
2. April                       Sa | 9—16 Uhr

Jugend- und Kulturzentrum Tabor, 
Industriestraße 7
Bücherflohmarkt
des Fördervereins Vita Mobile. Bücherspen-
den werden entgegengenommen: Mo, Di und 
Do von 7 bis 16 Uhr, Mi und Fr von 7 bis 13 
Uhr. Infos unter Tel. 07252/86999

2. April                    Sa | 8.30—11 Uhr
Mehrzweckhalle Münichholz, Schuhmeier-
straße 2a
Frühstückstreffen für Frauen
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mit musikalischer Untermalung. Brigitte Wa-
kolbinger spricht zum Thema „Was die Seele 
kränkt, macht auch den Körper krank“. Eintritt 
(Frühstück und Vortrag): 10 Euro. Um Anmel-
dung unter Tel. 07252/37413 wird gebeten.

2. April                        Sa | 14.30 Uhr
Treffpunkt: Rathaus
Themenrundgang „Sagenreise“
Wenn die Historie schläft, dann ist ihr Traum 
die Sage (Zitat Peter Rosegger). Die Sagen-
fee spinnt feine Fäden zwischen ihr und den 
Herzen der Gäste und erzählt die aufgeschrie-
benen Geschichten, Sagen und Legenden der 
1000-jährigen Stadt Steyr. Anmeldung bis 1. 
April, 13 Uhr, im Tourismusbüro im Rathaus 
(Tel. 07252/53229). Preis: 9 Euro für Erwach-
sene, Kinder unter 15 Jahren frei.

5. April              Di | 19.30 Uhr
Dominikanerhaus, Grünmarkt 1
Power-Point-Vortrag von Hans Esterbauer
Ägypten – 
von Medum bis Abu Simbel

Im 2. und 1. Jahrtausend vor Christus erlebte 
die Hochkultur Ägyptens ihre Blütezeit – der 
Reichtum an antiken Tempeln und Gräberfel-
dern verwandelte das Niltal in das größte 
Freilichtmuseum der Welt. Hans Esterbauer 
präsentiert in seinem Vortrag in Wort und Bild 
seine gewonnenen Erfahrungen und Eindrü-
cke während seiner beruflichen und privaten 
Aufenthalte in dieser geschichtsträchtigen Re-
gion. Eintritt: 7 Euro

7. April                       Do | 9—15 Uhr
Stadtsaal Steyr
EXE 11 – Experimentale
Spaß an Naturwissenschaften für Groß und 
Klein ist garantiert bei der EXE 11, einer inter-
aktiven Ausstellung, in der naturwissenschaft-
liche Versuche gezeigt werden. Der Eintritt ist 
frei.

7. April                        Do | 19.30 Uhr
Bundesgymnasium Werndlpark, 
Leopold-Werndl-Straße 5
Oman – Unterwegs im Land 
der weißen Oryx-Antilopen
Die beiden Biologen und Fotografen Marc 
Graf und Christine Sonvilla, die für das „Uni-
versum Magazin“ arbeiten, entführen auf eine 

J
o
u
rn

al

Reise in das Land aus 1001 Nacht, in unbe-
rührte Natur, in die endlose Weite der Wüste 
und zeigen den einzigartigen Zauber des Ori-
ents. Karten zu 8 Euro sind bei Ruefa-Reisen 
(Stadtplatz), Intersport Eybl Steyr und an der 
Abendkassa erhältlich oder können vorab per 
E-Mail an karten@grafmarc.at reserviert wer-
den.

7. April                           Do | 20 Uhr
Schwechaterhof, Leopold-Werndl-Straße 1
Saudi Arabien

Die Ortsgruppe Steyr des OÖAMTC zeigt die 
Multimediashow von Günther Kühböck. Der 
Eintritt ist frei.
 
8. April                            Fr | 19 Uhr

Casino-Säle, Leopold-Werndl-Straße 10
Alexander Bisenz: Österreich frontal
Der Kabarettist prä-
sentiert sein neues 
Programm, das nichts 
und niemanden ver-
schont. Karten zu 
29/25,30 Euro gibt es 
beim Kulturverein 
Projectx, Tel. 
0699/10090091 so-
wie in allen Ö-Ticket-
Vorverkaufsstellen.

8. April                       Fr | 13—19 Uhr
9. April                       Sa | 8—12 Uhr

Pfadfinderheim, Reithoffergasse 11
Flohmarkt der Pfadfindergruppe I

9. April                       Sa | 8—16 Uhr
Pfarrzentrum Resthof
Flohmarkt der Pfarre Resthof
Angeboten werden nur gut erhaltene Sachen 
wie Kleidung, Schuhe, Bücher, Fahrräder, 
Kleinmöbel, Geschirr, Elektrogeräte, Spielzeug 
und Krimskrams. Die Pfarrküche bietet Brat-

würstel, Bier vom Fass, Kaffee und Kuchen 
an.

9. April                       Sa | 9—13 Uhr
Hotel Mader, Stadtplatz 36
Münzen-Tag mit Beratung, Schätzung 
und Ankauf
Der Schoeller Münzhandel veranstaltet einen 
numismatischen Beratungstag. Mag. Schwab-
Trau steht in allen Fragen rund um Münzen 
und Edelmetalle zur Verfügung.

10. April            So | 7—12 Uhr
Kinderfreundeheim Resthof
Kinder- und Babyartikel-Flohmarkt
für Selbstverkäufer. Anmeldung unter Tel. 
0660/5554305.

12. April                 Di | 19 Uhr
Altes Theater Steyr
Benefiz-Klavierkonzert 
mit Romayne Wheeler
Der Pianist Romayne Wheeler lebt mit der 
Volksgruppe „Taráhumara“ seit 15 Jahren in 
der Sierra Madre, Bundesstaat Chihuahua, 
Nordmexiko. Ursprünglich ist er im Auftrag 
der Universität Wien zur Erforschung und Auf-
zeichnung der Musik dieser Volksgruppe in 
die Sierra Madre gezogen, beschloss dann 
aber zu bleiben. Seit Jahren unterstützt er mit 
seinen Konzerten mehrere Sozialprojekte. Auf 
dem Programm stehen eigene Kompositionen 
der „Taráhumara-Musik“ sowie Klassische Mu-
sik. Karten zu 18/14 Euro (AK 20/16 Euro) 
sind erhältlich unter Tel. 07252/54743 oder 
0676/4557601 sowie an der Abendkassa.

14. April bis 8. Mai
Schubert@Steyr 2011
Das Schubert-Festival Steyr steht dieses Jahr 
unter dem Motto „Liedtradition rund um das 
Leben von Franz Schubert“. Das Programm 
widmet sich dieses Jahr 
vorwiegend Schuberts frü-
hen sowie eher unbekann-
ten Liedwerken:
Do, 14. April, 19.30 Uhr, Altes Theater Steyr: 
Eröffnungskonzert „Der junge Schubert“. Das 
Concilium musicum Wien spielt auf Originalin-
strumenten. Auf dem Programm stehen Kam-
mermusikwerke von Franz Schubert, quer 
durch seine Schaffensperioden, wie z. B. das 
Streichquartett Nr. 1, D 18, oder das Violin-
Rondo D 438. Karten: 25/20/16 Euro
So, 17. April, 15 Uhr, Treffpunkt: Dominikaner-
hof: Schubert-Roas. Eine musikalische Land-
partie durch Steyr. Drei Gruppen zu je max. 
35 Personen entdecken die Architekturland-
schaft Steyrs und wandeln auf den musikali-
schen Spuren von Franz Schubert zum Stadt-
graben, Alten Theater und Bürgerspital. 
Mitwirkende: Kärntner Sängerrunde, Mollner 
Maultrommler, SchubertArtEnsemble Vienna, 
Markus Vorzellner. Preis: 28 Euro (inkl. Bscho-
adpinkerl)
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Ostermontag, 25. April, 19.30 Uhr, Altes Thea-
ter Steyr: Liederabend 
der besonderen Art – 
Benefizkonzert zuguns-
ten der Steyrer Stadt-
pfarrkirche. Der 
amerikanische Tenor 
Thomas Moser (Foto) 
interpretiert Lieder von 
Franz Schubert und 
dem spätromantischen 
Steyrer Komponisten Albin Fries. Am Klavier: 
Gerhard Schlüsslmayr; Violine: Franz Siegert. 
Karten: 25/20/16 Euro
So, 8. Mai, 10 Uhr, Michaelerkirche: Schubert-
Messe in C-Dur mit Chor und Orchester der 
Kirchenmusikvereinigung Sancta Cäcilia Steyr. 
Leitung: Prof. Otto Sulzer. Mitwirkende: Karin 
Stuhlberger (Sopran), Sigrid Hagmüller (Alt), 
Roland Maderböck (Tenor), Alfred Sausack 
(Bass), Ikarus Kaiser (Orgel). Der Eintritt ist 
frei, um freiwillige Spenden wird ersucht; 
19.30 Uhr, Altes Theater Steyr: Muttertags-
konzert – Schubert & more. Ein musikalischer 
Blumenstrauß zu Ehren aller Mütter. Mitwir-
kende: Singschule, Horn-Ensemble, Saitenrun-
de, Saxophon-Ensemble und Triton Schlag-
werk-Ensemble der Landesmusikschule Steyr, 
L’Ensemble de Luxe, Luen Liang, Jia Xu, Ste-
fanie Liang, Familie Schraml. Karten: 25/20/16 
Euro
Informationen und Karten: Tourismusverband 

Steyr, Rathaus, Stadtplatz 27, Tel. 
07252/53229, www.schubertatsteyr.at

15. April           Fr | 14—19 Uhr
weitere Termine: 16./18./19. April
Schützenkeller SG Steyr, Ahrerstraße 1a
Ostereier-Schießen 
für bedürftige Kinder
der Schützengesellschaft Steyr. Mit viel Spaß 
kann man sein Geschick im Schießen testen. 
Drei Schuss kosten 1,50 Euro. Für jeden Voll-
treffer im schwarzen Bereich der Scheibe gibt 
es ein bunt gefärbtes Osterei, ein „Zehner“ 
ergibt zwei Ostereier. Es wird „stehend frei“ 
geschossen, Jugendliche bis 15 Jahre, Män-
ner ab 55 Jahren und Frauen können „ste-
hend aufgelegt“ schießen. Auch Gruppen sind 
eingeladen, bei einem „Wettschießen“ gegenei-
nander anzutreten. Anmeldung (für Gruppen 
ab 10 Personen) unter Tel. 07227/6686. Infos 
auf http://sg-steyr.sportschiessen.at 

15. April              Fr | 19.30 Uhr
Stadtsaal Steyr
Multivisions-Show von Wolfgang Fuchs
Neuengland – 
der Nordosten Amerikas

Neuengland – das sind die sechs Bundes-
staaten Maine, New Hampshire, Vermont, 
Massachusetts, Connecticut, Rhode Island. 
Hier landeten die ersten Pilgerväter, hier wur-
de die erste Verfassung geschrieben und mit 

Boston die älteste Stadt der USA gegründet. 
Neuengland ist vor allem aber die reichste 
Kulturlandschaft der Vereinigten Staaten, prä-
sentiert eine Vielfalt an Landschaft und We-
sensarten. Für waschechte Country-Musik 
sorgen der aus Pennsylvania stammende Da-
niel T. Coates und sein Kollege Gabor Bardfal-
vi. Karten gibt es bei Ruefa-Reisen und Inter-
sport Eybl in Steyr. 

17. April             So | 19.20 Uhr
Marienkirche Steyr
Sonntag-Abend-Klänge
mit Petra Gsöllradl (Orgel) und Johannes Sul-
zer (Geige)

Vorschau
28. April             Do | 19.30 Uhr

Stadttheater Steyr
Atemlos
Mit dem Ensemble der United Dance Compa-
ny Paris. Klassik wechselt sich ab mit humor-
vollen Nummern des Modern Dance, auf ein 
romantisches Solo folgt eine rasante Ensemb-
le-Nummer. Ruhige sensible Bewegungen ver-
binden sich mit spektakulären Sprüngen. Abo 
I-A, I-B sowie Freiverkauf; Restkarten zu 
30,50/25/19/12,50 Euro sind im Stadtservice 
im Rathaus (Tel. 07252/575-800), in allen Ö-
Ticket-Vorverkaufsstellen und Trafikplus-Trafi-
ken in ganz Österreich (zzgl. Gebühren), im 
Ö-Ticket-Callcenter 01/96096, auf www.
oeticket.at sowie an der Abendkasse erhält-
lich. Ermäßigung mit Ausweis, Senioren- und 
Kulturgutscheine werden eingelöst. 

29. April bis 1. Mai          Fr—So
Altes Theater Steyr
Jazz-Festival Steyr 2011
Programm: Fr, 29. 4., 19.30 Uhr: Julia Siedl 
Quartett; 21 Uhr: John B. Williams Quintett. 
Sa, 30. 4., 19.30 Uhr: Nösig/Feldgrill/Ribeiro; 
21 Uhr: Walt Weiskopf Quartett. 
So, 1. 5., 11 Uhr: Caoba – Jazzbrunch in der 
Orangerie im Schlosspark. 
Karten zu 25 Euro, Jazzbrunch 13 Euro, 3-Ta-
gespass 50 Euro sind erhältlich im Stadtser-
vice im Rathaus (Tel. 575-800), in allen Ö-Ti-
cket-Vorverkaufsstellen und Trafikplus-Trafiken 
in ganz Österreich (zzgl. Gebühren), im Ö-Ti-
cket Callcenter 01/96096, auf www.oeticket.at, 
bei Peter Guschelbauer (E-Mail: soundde-
sign@aon.at, Tel. 0664/4158010, www.jazzfes-
tival-steyr.at) sowie an der Abendkassa.
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John B. Williams tritt mit seinem Quintett beim Jazz-Festi-
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Besuchen Sie uns in unserem Ausstellungsraum oder auf www.huwi-sonnenschutz.at

HUWI - Huebmer Wilhelm
Ramingdorf 18 · 4441 Behamberg
Tel/Fax (+43) 7252 - 87 28 1
huwi.sonnenschutz@a1.net

Unsere Öff nungszeiten:
Mo - Do: 07 - 12 Uhr · 13 - 17 Uhr
Fr: 07 - 12 Uhr

DAS LEBEN GENIESSEN 
MIT SONNENSCHUTZ VON HUWI

 Markisen

 Rollladen

 Sonnenschutz für Außen

 Sonnenschutz für Innen

 Wintergartenbeschattung

 Steuerungssysteme

 Insektenschutz

 Sonnensegel

 Terrassendächer

WAREMA Markisen
Eigene Erzeugung mit neuester Technik z.B.: integrierter Windsen-

sor, Solarsonnenfühler und Funktechnologie nach EU-Richtlinie! Wir 

rüsten auch gerne Ihre bestehende Markise auf E-Antrieb, Funk oder 

Sicherheitssteuerung um! Individuelle Wintergartenbeschattungen 

für Groß- und Kleinglasfl ächen sowie Trapez- und Dreiecksformen!

Aktionspreise bis zum 31.03.2011

Qualität beginnt bei der Beratung!
Wir beraten Sie kostenlos und unverbindlich in 
unserer Ausstellung oder auf Wunsch auch bei 
Ihnen zu Hause!



SEKTIONAL-, ROLL-, ROLLGITTERTORE

EINFAHRTSTORE - AUTOMATIKTÜREN

POLLER – SCHRANKEN

ZAUNANLAGEN – GELÄNDER

PLANUNG - VERKAUF

MONTAGE - REPARATUR

SERVICE - WARTUNG

. .  .  . WIR BEWEGEN . . . . . . . . .  TÜR & TOR  .  .  .  .

Wartecker GmbH
Telefon 07434/42421

4431 Haidershofen - www.wartecker.at

MICHAEL HLADIK – VERSICHERUNGSMAKLER
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 Der Kneippbund Steyr (Büro: Bruckner-
platz 6, Tel. 52619, Bürozeiten jeden 
Mi 9 – 11 Uhr) lädt zu folgenden Akti-

vitäten ein:

 Mo, 21. 3., 14.30 Uhr: „Syrien und Jordani-
en“ – Reisebericht von Ing. Bernhard Podda-
ny, im Gasthof Pöchhacker.  Do, 24. 3.: Wan-
derung in Steinbach/Kienauer. Treffpunkt um 
10 Uhr beim Parkplatz der Fa. Leiner (Fahrge-
meinschaften vereinbaren). Infos bei Rudolf 
Erg (Tel. 38040).  Do, 31. 3.: Frühlingswande-
rung/Sacher. Abfahrt um 10.02 Uhr ab Bahn-
hof Steyr bis Dietachdorf/Wirt im Feld oder 
11.02 Uhr bis Kronstorf/Plaik. Infos bei Rudolf 
Erg (Tel. 38040).  Mo, 4. 4., 13 Uhr: Bratl-in-
der-Rein-Essen und gemütliches Beisammen-
sein mit Musik im Gasthof Pöchhacker. An-
meldung bei Adolf Gundendorfer (Tel. 83522). 
 Do, 7. 4.: Wanderung in Thaling/Ennsdorf. 
Treffpunkt um 10 Uhr beim Parkplatz der Fa. 
Leiner (Fahrgemeinschaften vereinbaren). In-
fos bei Waltraud Steinbrenner (Tel. 0664/
1469373)  Do, 14. 4.: Wanderung auf dem 
Kneippweg/Kürnberg. Treffpunkt um 10 Uhr 

Goldene Hochzeit
feierten .. .

Fit mit den Kneipp-Freunden
beim Stadtbad-Parkplatz (Fahrgemeinschaften 
vereinbaren). Infos bei Rudolf Patzelt (Tel. 
86333 oder 0664/7923212).  Do, 21. 4.: 
Wanderung Dambergrunde/Nell. Treffpunkt 
um 10 Uhr beim Parkplatz der Fa. Lidl (Eisen-
straße). Fahrgemeinschaften vereinbaren. Infos 
bei Walter Riha (Tel. 44183 oder 0664/
4781747). 
 Nordic Walking für Anfänger und Fortge-
schrittene: jeweils Montag – die nächsten Ter-
mine: 21. 3. um 15.30 Uhr, 28. 3., 4. 4. und 11. 
4., jeweils um 17 Uhr. Genaue Infos bei Helmi 
Weissenlechner (Tel. 46236) oder Gerti Berg-
mayr (Tel. 0676/6274247).
 Radfahren in der Umgebung von Steyr: ab 
19. April jeden Dienstag um 13.30 Uhr ab Ta-
bor-Apotheke. Sportradfahren: Ganztagestou-
ren (80 bis 110 km) am 3. 5., 7. 6., 5. 7. Infos 
bei Isolde Stockinger (Tel. 83373 oder 
0676/9026277) oder Walter Riha (Tel. 44183 
oder 0664/4781747). Genussradfahren: ab 19. 
April jeden Dienstag um 13.30 Uhr ab Tabor-
Apotheke. Anmeldung bei Alfred Bruckbauer 
(Tel. 86570 oder 0699/88811714). Probefahr-
ten mit Elektro-Fahrrädern: am 27. 4., 25. 5. 

und 22. 6., jeweils um 14 Uhr ab Zwischenbrü-
cken; Anmeldung bei Alfred Bruckbauer (Tel. 
86570 oder 0699/88811714).
 Kneipp-Gymnastik: jeden Dienstag um 18 
Uhr in der Rudigierschule und in der Prome-
nadenschule, jeden Mittwoch um 18.30 Uhr in 
der Punzerschule.
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Wir  gratulieren

Zum 99. Geburtstag
Anna Metz, Hanuschstraße 1 (APT)

Zum 98. Geburtstag
Anna Jaindl, Rooseveltstraße 7

Zum 90. Geburtstag
Rosina Strohmeier, Leharstraße 6
Maria Rockenschaub, Kematmüllerstr. 24
Dr. Karl Altzinger, Bergerweg 6
Maria Mack, Schlüsselhofgasse 35
Aloisia Gödl, Punzerstraße 72

Frau Ramona und 
Herr Hermann Bachner,  
Konradstraße 10

Frau Margarete und 
Herr Edmund Mütter, 
Kochstraße 2Fo
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Vorträge in den 
Seniorenklubs
Tonbildschau „Kreuzfahrt über drei Meere“, 
1. Teil – Mittelmeer, Suez Kanal, Rotes Meer, 
„Piratenküste“ von Günter Heidenberger: 
Fr, 18. März, 14.30 Uhr, SK Innere Stadt

Tonbildschau „Kreuzfahrt über drei Meere“, 
2. Teil – Indischer Ozean, Oman, Emirate, 
„Neue Weltwunder in Dubai“ von Günter Hei-
denberger:
Mo, 21. März, 14.30 Uhr, SK Resthof
Di, 22. März, 14.30 Uhr, SK Tabor
Mi, 23. März, 14.30 Uhr, SK Münichholz
Do, 24. März, 14.30 Uhr, SK Ennsleite
Fr, 25. März, 14.30 Uhr, SK Innere Stadt

„Erinnern und erzählen“ – Biografiearbeit mit 
Ulrike Gruber:
Do, 14. Apr., 14.30 Uhr, SK Resthof

Powerpoint-Präsentation „Glanzlichter aus 
dem Hohen Norden – Rügen, Greifswald, 
Stralsund“ von Ing. Dr. Raimund Locicnik:
Mo, 11. Apr. 14.30 Uhr, SK Resthof
Di, 12. Apr., 14.30 Uhr, SK Tabor
Mi, 13. Apr., 14.30 Uhr, SK Münichholz
Do, 14. Apr., 14.30 Uhr, SK Ennsleite
Fr, 15. Apr., 14.30 Uhr, SK Innere Stadt

8
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Eine häufige Begleiterin der Demenz ist die 
Depression. In der Demenzdiagnose wird ge-
klärt, was wirklich dran ist, ob wir es mit De-
menz, mit Depression, mit beidem oder ledig-
lich mit einer Gedächtnis- und Konzentrations- 
schwäche zu tun haben.

Man kann Demenz gut behandeln, wenn man 
sie erst einmal erkannt hat. Das Schlechteste, 
das man tun kann, ist sie zu ignorieren. 

Die Demenz-Diagnose erfolgt mit einfachen 
Tests und in einem ausführlichen Gespräch. 
Besonders wichtig dabei ist, dass das Ange-
bot für jeden nutzbar ist. Es kostet nichts 
(dank Finanzierung durch den Gesundheits-
fonds) und man muss nicht in ein Kranken-
haus, was für viele Menschen eine Hürde ist.
Nach der Diagnose werden die Testergebnis-
se ausgewertet. Dann kommt es zu einem Be-
ratungsgespräch mit dem Klienten und 
– wenn gewünscht – mit Angehörigen. Bei 
dieser Befundbesprechung werden gemein-
sam die weiteren Schritte wie Vorsorge oder 
mögliche Therapien diskutiert. Dabei wird in 
der Regel auch eng mit dem Hausarzt zusam-
mengearbeitet. 

Mag. Christine Völk
Klinische Neuropsychologin,
Demenzdiagnostikerin 
der Volkshilfe

 Die Volkshilfe bietet seit zwei Jahren ei-
ne kostenlose Demenz-Diagnostik an. 
Derzeit leiden 100.000 Menschen in 

Österreich an einer demenziellen Erkrankung. 
Bis zum Jahr 2050 wird die Zahl laut Progno-
se des Fonds Gesundes Österreich auf 
270.000 steigen. Für die meisten an Demenz 
erkrankten Menschen gilt: Sie werden zu spät 
behandelt, weil alle Anzeichen ignoriert und 
bagatellisiert werden.

Früherkennung ist entscheidend
Dabei wäre es so wichtig, die Demenz früh-
zeitig zu erkennen und zu behandeln, weil es 
nur dadurch möglich ist, die Krankheit mög-
lichst lange in einem leichten oder mittleren 
Stadium zu halten.

Anzeichen und Diagnose
Demenz ist nicht unbedingt eine Frage des 
Alters. Sie kann – wenn auch selten – bereits 
mit 40 Jahren auftreten. Überforderung und 
Stress sind oft mit im Spiel. Termine werden 
vergessen, der Montag mit dem Sonntag ver-
wechselt und im Urlaubshotel findet man am 
dritten Tag auf einmal den Weg ins Zimmer 
nicht mehr. Und wie war das mit dem Schnit-
zerl? Zuerst das Mehl und dann das Ei oder 
doch umgekehrt?
Die ersten Anzeichen der Demenz sind meist 
ein Sammelsurium an kleinen Unzulänglichkei-
ten. Jede für sich eine liebenswerte Schwä-
che, alle zusammen möglicherweise eine 
Krankheit.
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werden

bleiben

Demenz: Früherkennung ist  
entscheidend bei der Behandlung

Christine Völk führt mit einer Klientin Gespräche und 
macht verschiedene Tests, um zu klären, ob es sich um 
eine Demenzerkrankung handelt.
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Anmeldung zur Demenz-Diagnose
In Steyr bietet die Volkshilfe kostenlose 
und ambulante Demenz-Diagnostik an. 
Man benötigt lediglich eine Überweisung 
vom Hausarzt. Anrufen können sowohl Be-
troffene als auch Angehörige. Info/Termin-
vereinbarung unter Tel. 07252/87624.

Tageszentrum 
für demenzkranke Menschen
Im Alten- und Pflegeheim Münichholz (Le-
harstraße 24) betreibt die Volkshilfe auch 
ein Tageszentrum für demenzkranke Men-
schen. Hier werden sie tagsüber sinnvoll 
beschäftigt, gepflegt und versorgt, gleich-
zeitig werden die Angehörigen entlastet. 
Demenz ist gerade auch für die Angehöri-
gen, die den überwiegenden Teil der Pfle-
ge und Betreuung übernehmen, eine enor-
me Aufgabe.

Betreutes Reisen
Ein Angebot des Roten Kreuzes

 Auch heuer bietet das Rote Kreuz wieder 
betreutes Reisen an. Das Urlaubsangebot 

ist gedacht für unternehmungslustige Men-
schen, die aber alleine auf sich gestellt nicht 
zurechtkommen würden und deshalb auch im 
Urlaub Unterstützung und Begleitung brau-
chen. Bei jeder Urlaubsreise sind vier Betreu-
er rund um die Uhr für die Reisenden da, bei 
Flugreisen ist auch ein österreichischer Arzt 
mit dabei. Da die Reisen immer in Linz star-
ten, bietet das Rote Kreuz Steyr einen „Zu-

bringerdienst“ an, die Reisenden werden di-
rekt in der Wohnung samt Gepäck abgeholt.

Der neue Reisekatalog 2011 beinhaltet zwölf 
Inlandswochen, neun Wochen im umliegenden 
EU-Ausland, vier Flugreisen (Mallorca, Kreta, 
Rhodos und Teneriffa), eine Kreuzfahrt zu den 
griechischen Inseln/Montenegro sowie vier 
verschiedene Tagesausflüge. 
Der Katalog ist im Sekretariat des Roten 
Kreuzes Steyr, Redtenbachergasse 5, (Tel. 

07252/53991-22) erhält-
lich. Die RK-Bezirksbe-
treuerin Trude Kowalski 
(Foto rechts, Tel. 
07252/70422) gibt de-
taillierte Auskünfte über 
das Angebot „Betreutes 
Reisen“.
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Apotheken-/ 
 Ärztedienst

Sprechtag des 
Zivilinvalidenverbandes
Die Bezirksgruppe Steyr des Oö. Zivilinva-
lidenverbands (ZIV) hält an den ersten 
zwei Donnerstagen im Monat (ausgenom-
men im Juli und August) von 14 bis 15.30 
Uhr in den Räumlichkeiten der Volkshilfe 
im Alten- und Pflegeheim Münichholz (Le-
harstraße 24) einen Sprechtag ab. Eine An-
meldung unter Tel. 07252/46534 oder 
0699/81457990 sowie per E-Mail an 
steyr@ooe-ziv.at ist erforderlich, da der 
Sprechtag nur abgehalten wird, wenn eine 
Anmeldung vorliegt. 

Die Redaktion des Steyrer Amtsblattes 
übernimmt keine Gewähr für die Rich-
tigkeit der Ärzte- und Apotheken-Not-
dienste.

Apothekendienst  
Dienstwechsel ist jeweils um 8 Uhr

März April

8 … Freitag, 18. 4 … Freitag, 1.
9 … Samstag, 19. 5 … Samstag, 2.
1 … Sonntag, 20. 6 … Sonntag, 3.
2 … Montag, 21. 7 … Montag, 4.
3 … Dienstag, 22. 8 … Dienstag, 5.
4 … Mittwoch, 23. 9… Mittwoch, 6.
5 … Donnerstag, 24. 1 … Donnerstag, 7.
6 … Freitag, 25. 2 … Freitag, 8.
7 … Samstag, 26. 3 … Samstag, 9.
8 … Sonntag, 27. 4 … Sonntag, 10.
9 … Montag, 28. 5 … Montag, 11.
1 … Dienstag, 29. 6 … Dienstag, 12.
2 … Mittwoch, 30. 7 … Mittwoch, 13.
3 … Donnerstag, 31. 8 … Donnerstag, 14.

9 … Freitag, 15.
1 … Samstag, 16.
2 … Sonntag, 17.
3 … Montag, 18.
4 … Dienstag, 19.
5 … Mittwoch, 20.
6 … Donnerstag, 21.
7 … Freitag, 22.
8 … Samstag, 23.
9 … Sonntag, 24.
1 … Montag, 25.

straße 24 (Gebäude Altenheim Münich- 
holz), Tel. 87624-0. 

 7 Lebensbeistand, Sterbe- und Trauerbeglei-
tung, „Caritas Mobiles Hospiz Steyr“, 
Leharstraße 24, Tel. 0676/87762495,  
Di 14—17 Uhr, Mi u. Fr 9—12 Uhr; 

 7 Lebens-, Sterbe- und Trauerbegleitung, 
„Oö. Rotes Kreuz Mobiles Hospiz Steyr“, 
Redtenbachergasse 5, Tel. 53991-22, 
0664/8234274.

 7 Notruf für Frauen in Krisensituationen, 
Frauenhaus Steyr, rund um die Uhr unter 
der Tel.-Nr. 07252/87700. 

 7 Notruf bei psychischen Krisen, rund um die 
Uhr: Psychosozialer Notdienst OÖ, Tel. 
0732/651015; Bündnis für psychische Ge-
sundheit, Tel. 0810/977155. 

 7 Juristische, psychologische und psychoso-
ziale Unterstützung für Kriminalitätsopfer 
– Weißer Ring, überregionaler Notruf: 
0800/112112; Ansprechpartner in Steyr: Dr. 
Susanne Gahler (Tel. 0664/5487998) Ös-
terr. Zivilinvalidenverband, Bezirksgruppe 
Steyr, Stiglerstraße 2a, Tel. 46534. 

 7 Tierärztlicher Notdienst, Tierklinik Steyr, 
Dres. Pfeil & Partner, L.-Werndl-Straße 28, 
Tel. 45456

 7 Gesundheits- und Sozialservice Steyr 
(GSS), Sozialberatungsstelle/Information 
und Beratung bei sozialen und gesundheit-
lichen Anliegen, Amtsgebäude Reithoffer, 
Pyrachstraße 7, Tel. 575-501 oder -502 Dw.; 
Alten- und Pflegeheim Münichholz, Lehar-
str. 24, jeden Mi 10–12 Uhr.

 7 Kinderschutz-Zentrum „Wigwam“, Bera-
tung/Therapien, L.-Werndl-Straße 36, Tel. 
41919, Mo, Di, Mi 10—12 Uhr, Do 13—15 
Uhr. 

 7 Hauskrankenpflege, Altenbetreuung, mobile 
Hilfe, Haushaltsdienst, „Vita Mobile – Ver-
ein für Pflege, Betreuung und Beratung“, 
Hanuschstraße 1 (Gebäude Altenheim Ta-
bor), Tel. 86999. 

 7 Behinderten- und Altenbetreuung, Heimhil-
fe, Beratung, „Miteinander GmbH – Mobi-
ler Hilfsdienst“, Arbeiterstraße 16 (Ennslei-
te), Tel. 42003. 

 7 Tagespflegezentrum Ennsleite – Oö. Hilfs-
werk, Arbeiterstraße 21, Tel. 47778.

 7 Mobile Behinderten- und Altenbetreuung, 
Hauskrankenpflege, mobile Therapien, 
Haushaltsservice, betreutes Wohnen, Ta-
geszentrum für Demenzkranke inkl. De-
menzabklärung – Volkshilfe Steyr, Lehar-

Zahnärztlicher Notdienst von 9 bis 12 Uhr
März Adresse Telefon

19.—20. Dr. Haysam Hashish Sierning, Neustraße 7 07259/4255
26.—27. Dr. Ulrich Held Steyr, Punzerstraße 60a 76296
April

2.—3. Dr. Petra Hißmayr Steyr, Dukartstraße 15 53186
9.—10. Dr. Mario Ritter Steyr, Daimlerweg 3 77411
16.—17. Dr. Elena Kaym Steyr, Zieglergasse 19 42022
23.—25. Dr. Elisabeth Schubert Steyr, Preuenhueberstraße 5 53777

Der zahnärztliche Notdienst kann auch im Internet auf www.zahnaerztekammer.at abgerufen 
werden.

Ärztlicher Bereitschafts- und Notdienst
Für Steyr-Stadt und Münichholz gibt es einen ärztlichen Bereitschaftsdienst unter der Notruf-
nummer 141. An Samstagen, Sonn- und Feiertagen steht ein Arzt im Gebäude des Roten 
Kreuzes Steyr (Redtenbachergasse 3, ehemaliges Gesundheits- und Sozialamt) zur Verfügung. 
Die Ordinationszeiten sind jeweils von 9.30 bis 11 und 16 bis 17.30 Uhr. 

Übersicht Apotheken Dienstwechsel jeweils um 8 Uhr
Adresse Telefonnummer

1 Hl.-Geist Apotheke Wieserfeldplatz 11 735  13
2 Bahnhofs-Apotheke Bahnhofstraße 18 535  77
3 Apotheke Münichholz Wagnerstraße 8 735  83
3 St.-Berthold-Apotheke Garsten, St.-Berthold-Allee 23 531 31
3 Apotheke zu Mariahilf Sierning, Kirchenplatz 3 07259/22 10
4 Ennsleiten-Apotheke Arbeiterstraße 11 544 82
4 Steyrtal-Apotheke Neuzeug, Josef-Teufel-Platz 1 07259/59 00
5 Alte Stadtapotheke Stadtplatz 7 520 20
6 Löwen-Apotheke Enge 1 535 22
7 Tabor-Apotheke Rooseveltstraße 12 720 18
8 Apotheke am Resthof Siemensstraße 1a 864 02
9 Gründberg-Apotheke Sierninger Straße 174a 772 67
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Standesamt

 Im Jänner wurden im Geburtenbuch des 
Steyrer Standesamtes 64 Kinder beurkun-
det (Jänner 2010: 71). Aus Steyr stammen 

26, von auswärts 38 Kinder; ehelich geboren 
sind 37, unehelich 27 Kinder.
Drei Paare haben im Jänner geheiratet (Jän-
ner 2010: 3). In zwei Fällen waren beide Part-
ner ledig, bei einem Paar waren beide ge-
schieden. Ein Bräutigam und eine Braut 
kamen aus Serbien; alle übrigen Eheleute wa-
ren österreichische Staatsbürger.
50 Personen sind im Berichtsmonat gestor-
ben (Jänner 2010: 38). Zuletzt in Steyr wohn-

haft waren 25 (10 Männer und 15 Frauen), 
von auswärts stammten ebenfalls 25 Perso-
nen (16 Männer und 9 Frauen). Von den Ver-
storbenen waren 44 mehr als 60 Jahre alt.

Geburten
Damon Michael Exl, Leila Vajda, Andrej Andje-
lic, Anna Lisa Grafeneder, Esra Kaya, Danilo 
Kenjic, Mila Maric, Bleon Vejseli, Xenia Leonie 
Coman, Aylin Akbas, Hamid Islamov, Felicia 
Puritscher, Elif Cetin, Sebastian Bruckner, Mat-
teo Gabriel Obermair, Alexander Martin 
Reichart, Madleine Marie Lang, Dorian Seibe-
zeder, Ruben Scheutz, Elena Krenn, Sebastian 
Paul Hackl, Lukas Blaslbauer, Jan Spannring, 
Aymen Ali, Justin Riener, Hazal Tepegöz, Fabi-
an Infanger, Lucca Elias Gusenleitner, Kristian 
Jelica. 

Eheschließungen
Marin Bakovic und Marina Radic; Herbert 
Schedelberger und Ulrike Klausner; Halife Öz 
und Cigdem Askin, Behamberg; Markus Buch-
ner, Behamberg, und Manuela Holzer.

Sterbefälle
Johann Fasching, 54; Helene Fischer, 90; Ro-
man Haller, 89; Eduard Marx, 91; Hubert Hä-
ring, 72; Ingeborg Oberklammer, 81; Franziska 
Aigner, 92; Sajda Jasarevic, 80; Katharina Pi-

berauer, 92; Erich Santer, 81; Christine Gau-
binger, 69; Anna Hilbert, 89; Karoline Gaßner, 
72; Kamilla Marko, 89; Werner Zellan, 68; 
Gertrud Eicher, 78; Johanna Koch, 91; Karl 
Linzmeier, 86; Maria Luister, 84; Josefa Ne-
metz, 95; Johann Stadlbacher, 94; Jasin Mu-
saeva, 1 Woche; Renate Großauer, 88; Fried-
rich Klima, 89; Ajka Nazic, 69; Franz Auleitner, 
89; Adolfine Huber, 86; Helmut Fraulob, 58; 
Heidelinde Moshamer, 63; Werner Raberger, 
82; Peter Ratzberger, 49; Aloisia Brunner, 81; 
Antonia Postl, 86; Walter Buchstaller, 84; Bri-
gitte Hladik, 69; Josef Nowak, 79; Gabriele 
Wagner, 54; Rudolf Böhnke, 59.
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Hubsteiger für
städtische Elektriker
Die Stadt kauft für die städtischen Elektri-
ker einen neuen Hubsteiger. Der Gemein-
derat gab dafür 106.300 Euro frei. Der bis-
her verwendete Hubsteiger stammt aus 
dem Jahr 1985 und hat keine Benützungs-
Bewilligung mehr bekommen. Eine Repara-
tur des veralteten Arbeitsgerätes zahlt sich 
nicht aus, sie würde um die 45.000 Euro 
kosten.
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Illegales Holzsammeln ist strafbar
Immer öfter wird beobachtet, dass in der 
Unterhimmmler Au illegal Holz geschlägert 
wird.
In diesem Zusammenhang weist der Ma-
gistrat Steyr darauf hin, dass nach den Be-
stimmungen des Forstgesetzes das Aneig-
nen von Holz und das Beschädigen 
bestehender Bäume, von Wurzeln oder Äs-
ten, von liegenden Stämmen, von jungen 
Bäumen oder Strauchpflanzen in den Wäl-

Wir erwarten eine Führungspersönlichkeit mit 
starker Teamorientierung, die gewillt ist, unter-
nehmerisch zu denken, nach außen hin aufzu-
treten, zu verhandeln und bereit ist, auch an 
Konfliktlösungen mitzuwirken

Der Dienstposten wird ab dem Budgetjahr 
2012 der Funktionslaufbahn 11 angehören 
bzw. wird im Schema II mit B/VII systemisiert 
werden. Die Einstellung erfolgt auf Basis Voll-
beschäftigung und ist aufgrund des Oö. Ob-
jektivierungsgesetzes auf fünf Jahre befristet. 
Eine anschließende Weiterbestellung ist mög-
lich. 

Allfällige Kosten (Fahrtspesen usw.) im Zu-
sammenhang mit dem Auswahlverfahren kön-
nen nicht ersetzt werden.

Im Sinne des Gleichbehandlungsprogramms 
für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Stadt Steyr werden Frauen besonders auf 
diese Stellenausschreibung hingewiesen und 
damit ausdrücklich eingeladen, sich für diese 
Stelle zu bewerben. 
Bewerbungen sind ausschließlich unter Ver-
wendung der aufgelegten Bewerbungsbögen, 
die im Stadtservice im Rathaus (Parterre, 
rechts), bei der Fachabteilung für Personalver-
waltung des Magistrates der Stadt Steyr, 
4400 Steyr, Stadtplatz 27 (Rathaus, 2. Stock, 
Tel. 07252/575-222) sowie im Internet unter 
www.steyr.at erhältlich sind, so rechtzeitig ein-
zubringen, dass diese bis spätestens 31. März 
2011 beim Magistrat Steyr, Fachabteilung für 
Personalverwaltung, einlangen.

Für Auskünfte das Bewerbungsverfahren, die 
Einstellung und Entlohnung betreffend, wen-
den Sie sich bitte an die Fachabteilung für 
Personalverwaltung (Tel. 07252/575-220). 

Der Magistratsdirektor: Dr. Kurt Schmidl

Beim Reinhaltungsverband Steyr und Umge-
bung ist nachstehend angeführter Dienstpos-
ten zu besetzen:

Funktionslaufbahn 18.5
Klärfacharbeiter/in

Aufgaben:
 7 Einsatz als Klärfacharbeiter/in im Bereich 

der Zentralen Kläranlage, der Schlamment-
wässerungsanlage und der Außenstellen 
(z. B. Pumpstationen, Regenüberlaufbecken 
usw.) 

 7 Durchführung des Kläranlagenbetriebes 
sowie Wartungs-, Reparatur- und Reini-
gungsarbeiten

 7 Einsatz bei der Kanalbrigade

 7 Mehrjährige Berufserfahrung als Verhand-
lungsleiter 

 7 Mehrjährige Führung einer Organisations-
einheit im öffentlichen Bereich

 7 Dienstprüfung im Sinne des § 15 StGBG 
2002 bzw. Bereitschaft, diese innerhalb 
von vier Jahren (Module 1, 3, 4 und 5) ab-
zulegen

 7 Männliche Bewerber: abgeleisteter Prä-
senz- oder Zivildienst

 7 Österr. Staatsbürgerschaft; diese Voraus-
setzung wird jedoch auch durch die Staats-
angehörigkeit eines Landes erfüllt, dessen 
Angehörigen Österreich auf Grund von 
Staatsverträgen im Rahmen der europäi-
schen Integration dieselben Rechte für den 
Berufszugang zu gewähren hat wie öster-
reichischen Staatsbürger(inne)n.

Anforderungsprofil:
 7 Kenntnisse und Berufserfahrung in der öf-

fentlichen Verwaltung
 7 Mehrjährige Praxis als Verhandlungsleiter 

in Behördenverfahren
 7 Sehr gute Kenntnisse der für die Aus-

übung der Tätigkeit notwendigen Gesetze, 
insbesondere des AVG

 7 Umfangreiche Kenntnisse des Bau- und 
Raumordnungsrechtes sowie des Betriebs-
anlagen-, Wasser- und Umweltrechtes

 7 Kenntnisse des Denkmalschutzrechtes
 7 Kenntnisse des Gebühren- und Abgaben-

rechtes
 7 Sehr gute Kenntnisse der Oö. Bauordnung 

und ihrer Nebengesetze
 7 Kenntnisse bei der Erstellung von Flächen-

widmungs- und Bebauungsplänen
 7 Erfahrungen bzw. Kenntnisse im Bereich 

des öffentlichen Förderungswesens
 7 Führungs- und Verhandlungsgeschick 
 7 Ständige Bereitschaft zur Weiterbildung
 7 Hohes Maß an Flexibilität
 7 EDV-Kenntnisse (MS-Office)

Verpflichtende Dienstausbildung:
Innerhalb von vier Jahren ab Diensteintritt ist 
die Dienstprüfung in Form der Absolvierung 
der Dienstausbildung mit den Modulen 1, 3, 4 
und 5 der Prüfungsordnung erfolgreich abzu-
legen.

Amtliche 
Nachrichten

Stellen- 
Ausschreibungen
Beim Magistrat der Stadt Steyr ist ab 1. Sep-
tember 2011 der Posten des/r Leiters/in der 
Fachabteilung für Bau-, Anlagen- und Wasser-
recht im Geschäftsbereich VII zu besetzen. 
Nach Maßgabe der Bestimmungen des Oö. 
Objektivierungsgesetzes, LGBl. Nr. 102/94 i. d. 
dzt. g. F., wird nachstehend angeführter 
Dienstposten öffentlich ausgeschrieben:

Leiter/in der Fachabteilung für 
Bau-, Anlagen- und Wasserrecht

Aufgaben:
 7 Führung der Fachabteilung mit den Dienst-

stellen Bodenrecht und örtliche Raumord-
nung, Baurecht, Baupolizei, Feuerpolizei, 
Gebäude-, Wohnungs- und Adressregister, 
Anlagen- und Wasserrecht

 7 Erledigung aller Aufgaben im Bereich des 
Betriebsanlagen-, Wasser- und Umwelt-
rechts als Bezirksverwaltungsbehörde

 7 Bauberatung in rechtlicher Hinsicht
 7 Abwicklung des gemeinderätlichen Bau-

ausschusses
 7 Mitwirkung im Planungsausschuss
 7 Durchführung von bzw. Mitwirkung bei 

Bau- und Betriebsanlagengenehmigungen
 7 Entscheidungsvorbereitung für den Ge-

meinderat zur Beschlussfassung der Flä-
chenwidmungs- und Bebauungspläne

Bewerbungsvoraussetzungen:
 7 Absolvierung einer allgemeinbildenden hö-

heren Schule mit mehrjähriger einschlägi-
ger Berufserfahrung oder Absolvierung 
eines dementsprechenden Fachhochschul-
studiums

dern des Naturschutzgebietes Unterhim-
mel sowie in allen übrigen Wäldern verbo-
ten und unter Strafe gestellt ist.
Die Behörde kann für alle vorgenannten 
Delikte eine Geldstrafe bis zur Höhe von 
730 Euro oder bis zu einer Woche Arrest 
verhängen.
Das Umschneiden von Bäumen und Sträu-
chern kann zudem ein strafbares Delikt 
sein, das gerichtlich zu ahnden wäre.
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pektiven mit den Klienten
 7 Arbeit mit der ganzen Familie, nicht nur mit 

Einzelpersonen (systemischer Ansatz)
 7 Stärkung der Erziehungskompetenz
 7 Unterstützung und Hilfe bei der Bewälti-

gung des Alltages
 7 Verbesserung der Entwicklungschancen 

von Kindern
 7 Regelmäßige Reflexionsgespräche mit den 

Diplomsozialarbeitern des Jugendamtes
 7 Führen der Falldokumentation und Erstel-

lung von Berichten
 7 Männliche Bewerber werden aufgrund der 

nachstehend angeführten Tätigkeiten und 
des speziellen Aufgabengebietes bevor-
zugt: 
- Regelmäßige Kontakte in der Familie, Be-
treuung und Ansprechpartner für männli-
che Kinder und Jugendliche, vor allem in 
alleinerziehenden Familien
- Aufbau eines Vertrauensverhältnisses zu 
Männern in Partnerschaften
- Familienbegleitung in Form einer Tandem-
betreuung (Mann/Frau)
- Betreuung von Familien mit Migrations-
hintergrund aus patriarchalischen Syste-
men

Voraussetzungen:
 7 Absolvierung einer Ausbildung zum (Dipl.) 

Sozialpädagogen, einer Akademie für Sozi-
alarbeit oder eines einschlägigen Fach-
hochschulstudiums oder einer sonstigen 
gleichwertigen Ausbildung 

 7 Mehrjährige Berufserfahrung im Sozialbe-
reich erwünscht

 7 Team-, Kontakt- und Kommunikationsfähig-
keit, Flexibilität

 7 Hohe Frustrationstoleranz und Belastbar-
keit sowie Konfliktfähigkeit

 7 Bereitschaft zur Weiterbildung und Super-
vision

 7 Fähigkeit, selbständig zu arbeiten und Ent-
scheidungen zu treffen

 7 Führerschein der Gruppe B und Bereit-
schaft, das Privatfahrzeug gegen Verrech-
nung von Kilometergeld im Dienst zu ver-
wenden

 7 Bereitschaft zu Abend- und Wochenend-
diensten

 7 EDV-Kenntnisse
 7 Kenntnis der deutschen Sprache in Wort 

und Schrift
 7 Sehr guter Gesundheits- und Allgemeinzu-

stand
 7 Männliche Bewerber: abgeleisteter Prä-

senz- oder Zivildienst
 7 Österr. Staatsbürgerschaft; diese Voraus-

setzung wird jedoch auch durch die Staats-
angehörigkeit eines Landes erfüllt, dessen 
Angehörigen Österreich auf Grund von 
Staatsverträgen im Rahmen der europäi-
schen Integration dieselben Rechte für den 
Berufszugang zu gewähren hat wie öster-
reichischen Staatsbürger(inne)n.

Im Sinne des Gleichbehandlungsprogramms 
für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Stadt Steyr werden Frauen besonders auf 
diese Stellenausschreibung hingewiesen und 
damit ausdrücklich eingeladen, sich für diese 
Stelle zu bewerben. 

Allfällige Kosten (Fahrtspesen usw.) im Zu-
sammenhang mit dem Auswahlverfahren kön-
nen nicht ersetzt werden.

Die Einstellung erfolgt auf Basis Vollbeschäfti-
gung und ist vorerst mit 6 Monaten befristet 
und wird bei zufriedenstellender Dienstleis-
tung in ein unbefristetes Vertragsbedienste-
tenverhältnis zur Stadt Steyr umgewandelt.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte – aus-
schließlich unter Verwendung der aufgelegten 
Bewerbungsbögen – an den Magistrat der 
Stadt Steyr, Fachabteilung für Personalverwal-
tung, 4400 Steyr, Stadtplatz 27 (Rathaus, 2. 
Stock, Tel. 07252/575-222). Bewerbungen 
werden bis spätestens 31. März 2011 entge-
gengenommen.
Die erforderlichen Formulare liegen im Stadt-
service im Rathaus (Parterre, rechts) sowie in 
der Fachabteilung für Personalverwaltung 
(Rathaus, 2. Stock, Zimmer Nr. 201) auf. Wei-
ters können Sie den Bewerbungsbogen auch 
im Internet von der Homepage der Stadt 
Steyr www.steyr.at herunterladen.

Für Auskünfte die Tätigkeit betreffend, wen-
den Sie sich bitte an die technische Ge-
schäftsführerin des Reinhaltungsverbandes 
Steyr und Umgebung, Frau DI Anita Schürrer-
Wizani (Tel. 07252/77381-0), Auskünfte betref-
fend Einstellung und Entlohnung erhalten Sie 
in der Fachabteilung für Personalverwaltung 
(Tel. 07252/575-224). 

Der Magistratsdirektor: Dr. Kurt Schmidl 

Beim Magistrat der Stadt Steyr ist im Ge-
schäftsbereich IV, Fachabteilung für Jugendhil-
fe und Soziale Dienste, nachstehend ange-
führter Dienstposten zu besetzen:

Funktionslaufbahn 17 oder 14
(Dipl.) Sozialpädagoge oder Dipl.  
Sozialarbeiter für Familienbegleitung

Aufgaben:
 7 Durchführung von Erziehungshilfemaßnah-

men (Familienbegleitungen und Einzelbe-
treuungen) im Auftrag der Jugendwohlfahrt

 7 Intensive Unterstützung von Familien und 
Jugendlichen in Krisen- oder Belastungssi-
tuationen auch außerhalb der Normalar-
beitszeit und an Wochenenden

 7 Erarbeitung von Zielen und Zukunftspers-

Voraussetzungen:
 7 Lehrabschluss in einem elektrotechnischen 

Beruf, wie Elektroanlagentechniker/in, Elek-
trobetriebstechniker/in, Mechatroniker/in 
oder dergleichen, erforderlich

 7 Klärfacharbeiterprüfung entsprechend der 
Prüfungsordnung des Österr. Wasser- und 
Abfallwirtschaftsverbandes bzw. Lehrab-
schlussprüfung als Recyclingfachmann für 
Abwasser. Sofern ein Bewerber diese Aus-
bildung nicht vorweisen kann, so ist die 
Klärwärterausbildung einschließlich der 
Klärfacharbeiterprüfung innerhalb von 3 
Jahren zu absolvieren, und die Einstufung 
erfolgt ab Diensteintritt in der Funktions-
laufbahn 19.1.

 7 EDV-Kenntnisse, insbesondere Microsoft 
Betriebssysteme und Microsoft Office

 7 Führerschein der Gruppe B
 7 Flexibilität innerhalb des Arbeitsbereiches 

(u. a. Leistung von Bereitschaftsdienst)
 7 Sehr guter Gesundheits- und Allgemeinzu-

stand – vor allem die körperliche Eignung 
für den Gasrettungsdienst muss gegeben 
sein

 7 Freundliches Auftreten
 7 Bereitschaft zur laufenden beruflichen Wei-

terbildung
 7 Kenntnis der deutschen Sprache in Wort 

und Schrift
 7 Männliche Bewerber: abgeleisteter Prä-

senz- od. Zivildienst
 7 Österr. Staatsbürgerschaft; diese Voraus-

setzung wird jedoch auch durch die Staats-
angehörigkeit eines Landes erfüllt, dessen 
Angehörigen Österreich auf Grund von 
Staatsverträgen im Rahmen der europäi-
schen Integration dieselben Rechte für den 
Berufszugang zu gewähren hat wie öster-
reichischen Staatsbürger(inne)n.

Verpflichtende Dienstausbildung:
Innerhalb von zwei Jahren ab Diensteintritt 
sind das Modul 1 – Einführung sowie das 
Modul 2 – Basisausbildung der Prüfungsord-
nung erfolgreich abzulegen. Weiters ist die 
Aufzugswärterprüfung, sofern noch nicht vor-
handen, ebenfalls in dieser Frist abzulegen.

Bei dienstlichem Interesse ist eine Versetzung 
in eine andere Dienststelle bzw. für eine ähnli-
che Tätigkeit jederzeit möglich.

Auswahlverfahren:
 7 Vorstellungsgespräch in der Fachabteilung 

für Personalverwaltung nach Vorauswahl
 7 Untersuchung und Eignungsbestätigung für 

den Gasrettungsdienst durch einen akkre-
ditierten Arzt

Da der Einsatz beim Reinhaltungsverband 
Steyr und Umgebung vorgesehen ist, muss 
die Möglichkeit zur Erreichung des Dienstor-
tes in Steyr-Gleink, Steinwändweg 82, gege-
ben sein (PKW, Moped etc.) u
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Verpflichtende Dienstausbildung:
Innerhalb von zwei Jahren ab Diensteintritt ist 
die Dienstprüfung in Form der Absolvierung 
der Dienstausbildung mit den Modulen 1, 3 
und 4 der Prüfungsordnung erfolgreich abzu-
legen.

Allfällige Kosten (Fahrtspesen usw.) im Zu-
sammenhang mit dem Auswahlverfahren kön-
nen nicht ersetzt werden.

Die Einstellung erfolgt auf Basis Vollbeschäfti-
gung und das Dienstverhältnis wird, da es 
sich um einen Projektversuch handelt, vorerst 
auf zwei Jahre befristet. Bei Weiterführung 
des Projektes ist die Übernahme in ein unbe-
fristetes Vertragsbedienstetenverhältnis mög-
lich.

Je nach Anzahl und Betreuungsnotwendigkeit 
der zu betreuenden Familien wird eine Nor-
malarbeitszeit, die im Zeitraum von Montag 
bis Samstag zwischen 6.30 und 20 Uhr (6-Ta-
ge-Woche) 40 Stunden/Woche beträgt, ver-
einbart.
Mehrleistungen in diesem Zeitraum über die 
40-Wochen-Stunden hinaus werden aufgrund 
der Gleitzeitvereinbarung dem Gleitzeitkonto 
zugeführt und können nach gegebener Mög-
lichkeit konsumiert werden.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte – aus-
schließlich unter Verwendung der aufgelegten 
Bewerbungsbögen – an den Magistrat der 
Stadt Steyr, Fachabteilung für Personalverwal-
tung, 4400 Steyr, Stadtplatz 27 (Rathaus, 2. 
Stock, Tel. 07252/575-222). Bewerbungen 
werden bis 31. März 2011 entgegengenom-
men. Die erforderlichen Formulare liegen im 
Stadtservice im Rathaus (Parterre, rechts) so-
wie in der Fachabteilung für Personalverwal-
tung (Rathaus, 2. Stock, Zimmer Nr. 201) auf. 
Weiters können Sie den Bewerbungsbogen 
auch im Internet von der Homepage der Stadt 
Steyr www.steyr.at herunterladen.

Für Auskünfte die Tätigkeit betreffend, wen-
den Sie sich bitte an den Leiter der Fachabtei-
lung für Jugendhilfe und Soziale Dienste, 
Herrn Mario Ferrari (Tel. 07252/575-470), 
Auskünfte betreffend Einstellung und Entloh-
nung erhalten Sie in der Fachabteilung für 
Personalverwaltung (Tel. 07252/575-224). 

Der Magistratsdirektor: Dr. Kurt Schmidl

8

Amtliche 
Nachrichten

Folgende Fundtiere warten im Steyrer Tier-
heim auf die Abholung durch ihre Besitzer:

 7 Kater, Europ. Hauskatze, grau getigert, 
ca. 7 Monate alt; Fundort: Pachergasse 
am 11. 2.

 7 Kater, Europ. Langhaar, schwarz/weiß, 
ca. 2 Jahre alt; Fundort: Leopold-
Werndl-Straße am 16. 2.

Hinweise über die Herkunft der beschrie-
benen Tiere soll man bitte unverzüglich im 
Tierheim melden, damit sie rasch in die ge-
wohnte Umgebung zurückkehren oder auf 
einen neuen Platz vermittelt werden kön-
nen.
Kontakt: Tierheim Steyr, Neustifter Haupt-
straße 11, 4407 Steyr-Gleink, www.tierheim-
steyr.at.tf, Tel. 07252/71650 (Mo—Sa von 
8 bis 12 und 16 bis 19 Uhr, So von 18 bis 
20 Uhr), Notdienstbereitschaft unter Tel. 
0650/6347234.

Wertsicherung
Jänner 2011
Verbraucherpreisindex 2010 = 100
Jänner..........................................................................................101,0

Verbraucherpreisindex 2005 = 100
Dezember.................................................................................110,7
Jänner..........................................................................................110,6

Verbraucherpreisindex 2000 = 100
Dezember.................................................................................122,4
Jänner..........................................................................................122,3

Verbraucherpreisindex 1996 = 100
Dezember.................................................................................128,9
Jänner..........................................................................................128,7

Verbraucherpreisindex 1986 = 100
Dezember.................................................................................168,5
Jänner..........................................................................................168,3

Verbraucherpreisindex 1976 = 100
Dezember.................................................................................261,9
Jänner..........................................................................................261,6

Verbraucherpreisindex 1966 = 100
Dezember................................................................................459,6
Jänner.........................................................................................459,0

Verbraucherpreisindex I 1958 = 100
Dezember................................................................................585,6
Jänner.........................................................................................584,9

Verbraucherpreisindex II 1958 = 100
Dezember.................................................................................587,5
Jänner.........................................................................................586,8

Kleinhandelspreisindex 1938 = 100
Dezember...........................................................................4.434,5
Jänner....................................................................................4.429,4

Lebenshaltungskostenindex 1938 = 100
Dezember............................................................................4.370,3
Jänner.....................................................................................4.365,2

Lebenshaltungskostenindex 1945 = 100
Dezember.............................................................................5.145,4
Jänner......................................................................................5.139,4
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Die Stadt soll heuer 318.865 Euro als Bei-
trag zum oberösterreichischen Verkehrs-
verbund zahlen. Der Stadtsenat beantragt 
beim Gemeinderat, diesen Betrag freizuge-
ben. Der Verkehrsverbund besteht seit 
1995. Der Auftrag der Organisation: den 
Benützern des öffentlichen Personen-Nah-

verkehrs die Möglichkeit bieten, landesweit 
alle öffentlichen Verkehrsmittel zu einem 
einheitlichen, nach Zonen unterteilten Tarif 
zu benützen. Wie viel die Gemeinden für 
den Verkehrsverbund zahlen müssen, wird 
durch ein Landesgesetz geregelt.

Beitrag für Verkehrsverbund

Fundtiere



www.sreal.at
4400 Steyr, Kaserngasse 1a 

Im Tabor-Einkaufsland 
Karl Moser, Mobil 050100-62 64 57

Erwin Tuscher, Mobil 050100-62 64 89
Wohnen im schönen Steyrtal

Einfamilienhaus Grünburg

Nutzfläche: ca. 150 m2 Karl Moser
Grundfläche: ca. 871 m2 050100-626457

KP: € 112.000,– + WBF

Neuwertiges Wohnhaus
Ternberg

Nutzfläche: ca. 108 m2 Erwin Tuscher
Grundfläche: ca. 700 m2 050100-626489

Kaufpreis: € 145.000,–

Gute Substanz
Einfamilienhaus Weyer

Nutzfläche: ca. 100 m2 Karl Moser
Grundfläche: ca. 1.460 m2 050100-626457

Kaufpreis: € 79.000,–

Zentrale, ruhige Lage
Dreizimmerwohnung Steyr

Nutzfläche: ca. 76 m2 Erwin Tuscher
050100-626489

Kaufpreis: € 75.000,–

Moderne Dreiraumwohnung
Steyr / St. Ulrich

Nutzfläche: ca. 93 m2 Karl Moser
050100-626457

KP: € 118.000,– + WBF

Der erste Schritt zum Eigenheim
Baugrund Dietach

Grundfläche: ca. 1.123 m2 Erwin Tuscher
050100-626489

Kaufpreis: € 72.900,–

Traumgrundstück in Bestlage
Steyr

Grundfläche: ab ca. 702 m2 Karl Moser
050100-626457

Kaufpreis: ab € 84.000,–

Baugründe in Siedlungslage
Reichraming

Grundfläche: ca. 814 m2 Erwin Tuscher
050100-626489

Kaufpreis: ab € 33.500,–

Immobilienverkäufer aufgepasst! sREAL sucht laufend für vorgemerkte, finanzkräftige Kunden: 
Häuser, Wohnungen & Grundstücke. Rufen Sie an. K. Moser 050100-62 64 57, E. Tuscher 050100-62 64 89

GUTSCHEIN

Bis zu 15 m2 
Heizraumfliesen 

GRATIS!*

„... das ist was für 
                     schlaue Rechner!“

inklusive

Kleber+Fugenmasse!

Fliesenhandels Ges.m.b.H
Seifentruhe 1a, 4400 Steyr, Tel. 07252/73 615

* Schließen Sie mit uns einen 
Deal: Kaufen Sie für Ihr neues Haus 
Fliesen im Gesamtwert von 
mindestens 4.000,- Euro. Wir 
schenken Ihnen als Dankeschön 
bis zu 15 m2 Heizraumfliesen 
inkl. Kleber und Fugenmasse 
dazu! Die Heizraumfliesen 
können Sie jederzeit abholen! 

Die Vereinbarung gilt für 6 Monate 
ab Abschlussdatum. Innerhalb 
dieser Zeit sollte die gesamte 
Abnahme der Fliesen erfolgen.
Gültig für Heizraumfliesen bis max. 
EUR brutto 15,- /m2

Unser Verlegeservice hat viele Vorteile! • 100 % Fachkompetenz der 
Ver-legeprofis • absolute Termintreue • rasche Arbeitsabwicklung = weniger Schmutz • fachgerechte 
Überprüfung und Vorbereitung des Untergrundes • 3 Jahre Gewährleistung auf alle Leistungen • Der 
Fliesenleger hat alle benötigten Materialien mit, Sie brauchen sich um nichts mehr zu kümmern.

amtsblatt-fliesenmarkt-ET 13.3.indd   1 10.02.11   12:28



einfach schön leben.

a-4053, haid-ansfelden, schulstraße 1
telefon 07229/88215-0, fax dw 35, offi ce@moebelsee.at, www.moebelsee.at

„Box Spring“ Zwei-Matratzen System. Entmagnetisiert.

Gertrude Lehner
selbständige Immobilienmaklerin

Zweifamilienhaus
Neuzeug

+ ca. 2 x 80 m2 Wohnfläche
+ ca. 813 m2 Garten
+ 5 PKW-Abstellplätze

Kaufpreis € 135.000,–

Stadtvilla zum Verlieben
Steyr/Neuschönau

Ebenes Grundstück
Steyr/Resthof

Bungalow mit zwei Einheiten
Garsten

Grundstück mit Traumaussicht
Steyr/Zentrum

Eigentumswohnung
Steyr-Tabor

Büro: 4400 Neuschönau, Marienstraße 1, E-Mail: g.lehner@remax-one.at, Tel. 07252/52149

+ Wohnfläche ca. 149 m2 inkl. DG
+ Doppelgarage und Laube
+ Grund ca. 605 m2

Kaufpreis € 275.000,–

+ Wohnfläche ca. 133 m2 + 65 m2

+ sonniger Garten, Schwimmteich
+ Grund 1.616 m2, Garagen

Kaufpreis € 295.000,–

+ ca. 1.007 m2, sonnig, eben
+ Wohnblock oder Einfamilienhaus möglich   
+ kein Bebauungsplan

Kaufpreis € 120.000,–

+ ca. 5.153 m2, eventuell teilbar
+ sonniger Südhang
+ viele Bebauungsmöglichkeiten

Kaufpreis auf Anfrage

+ ca. 103 m2 Wohnfläche, inkl. Loggia
+ 4 Zimmer und Lift
+ hell und sonnig

Kaufpreis € 88.000,–

www.remax-one.at

Eigentumswoh. mit Dachterrasse
Steyr/Zentrum

+ ca. 62 m2 Wohnfläche, 2 Zimmer
+ ca. 117 m2 sonnige Dachterrasse
+ Küche und Lift

Kaufpreis € 129.500,–

Neue Doppelhaushälfte
Dietach/Heuberg

+ Baujahr 2008, sonnig und ruhig
+ ca. 130 m2 Wohnfläche, Küche
+ kleiner Garten, Garage
KP € 235.000,– inkl. Landesförderung

Open House am 1. April 2011, 15.00 bis 17.00 Uhr, Anmeldung unter 07252/52149


